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Schluss mit
Hotel MaMa!
Rein in die eigenen
vier Wande.

..

Schau rein und zieh ein.
Jetzt: www.noe-wohnservice.at
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Glückssymbole 
zum Jahreswechsel

Einer der beliebtesten 
Bräuche zu Silvester ist es, 
Glücksbringer zu verschen-
ken. Tips gibt Auskunft 
über deren Bedeutung und 
Herkunft.  >> Seite 2
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Tips-Weihnachtsaktion:

Unser Glücksstern 
leuchtet weiter

Seite 15
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Total regional
BEZIRK. Tips stellt im neuen 
Jahr auf ein innovatives 
Konzept um.  >> Seite 5

Gemeinderatswahl
BEZIRK. Die Gemeinderatswahl 
nähert sich mit Riesenschritten. 
Eine Statistik gibt es auf >>Seite 10

Kaserne
HORN. Die Radetzky-Kaserne ist 
eine der unwirtschaftlichsten des 
Landes. >> Seite 12

Silvesterlauf
IRNFRITZ-MESSERN. Einen 
sportlichen Jahresabschluss gibt 
es in der Gemeinde. >> Seite 26

Tag der offenen Tür Die 
Handelsakademie Horn öffnete 
ihre Pforten und präsentierte sich 
einem breiten Publikum.  
>>Seite 4  Foto: HAK

Arbeitsmarkt Die Lage am Ar-
beitsmarkt bleibt weiter angespannt. 
Im November dieses Jahres waren im 
Bezirk um über zehn Prozent mehr 
Menschen arbeitslos gemeldet 
als im Vorjahr. Am schlimmsten 
betroffen sind Langzeitarbeitslose 
und Menschen über 50 Jahre. Dafür 
ist die Lage bei den in Schulung 
befi ndlichen Personen etwas besser 
geworden. >> Seite 13  Foto: Wodicka
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Horn

BEZIRK HORN. Wer kennt und 
praktiziert ihn nicht? Den lieb-
gewordenen Brauch, das Neue 
Jahr mit einem Glücksbringer 
zu starten. Sei es ein rosa Fer-
kelchen, ein goldenes Hufeisen, 
ein Schornsteinfeger mit rußi-
gem Zylinder, die Auswahl an 
traditionellen Glückssymbolen 
ist riesig und erfreut sich zum 
Jahreswechsel großer Beliebt-
heit.

von OLIVIA LENTSCHIG

Aberglaube hin oder her, der 
Rauchfangkehrer bringt tatsäch-
lich seit jeher Glück ins Haus und 
gilt daher seit vielen Jahrzehnten 
als gern gesehener Glücksbringer 
in der Silvesternacht. Bei seiner 
Arbeit befreit er den Weg nach 
oben von Ruß und Schmutz und 
sorgt dabei für frischen Wind. 
Durch die Reinigung des Kamins 
bannt der Schornsteinfeger auch 
die Gefahr von 
Bränden und 

gilt schon allein deswegen als 
Glücksbote. Als weiteres Glücks-
symbol hat das Hufeisen eine 
lange Geschichte. Als es erfun-
den wurde, war man so erstaunt 
über dessen Wirkung, dass dem 
Wundermetall im Volksglauben 
Zauberkräfte nachgesagt wurden. 
Seitdem gilt das u-förmige Metall 
als Glücksbringer. 

Bote des Himmels
Auch dem Marienkäfer wird 
eine positive und glücksbrin-
gende Wirkung nachgesagt. Das 
Käferchen gilt als Himmelsbote 
der Mutter Gottes, daher stammt 
auch sein Name. Er beschützt die 
Kinder und heilt die Kranken, 
wenn er ihnen zu� iegt. Unglück 
soll es hingegen bringen, wenn 
man dem Käfer etwas antut oder 
ihn sogar tötet. Auch der Spruch 
„Marienkäferl fliag nach Hol-
labrunn und bring uns heit und 
morgn a recht a schene Sunn“, ist 
vielerorts bekannt. 

Ein Stück vom Paradies
Da vierblättrige Blätter 
des Klees in der Natur 
nur sehr selten vorkom-
men, braucht es einiges 

an Glück, um ein solches 
Kleeblatt zu � nden. Hierbei ist 
es wichtig, dass das Kleeblatt zu-
fällig gefunden wurde und nicht 
gezüchtet ist. Auf Reisen mitge-

führt schützt das Kleeblatt den 
Reisenden, und näht man es in 
die Kleidung ein, soll es vor dem 
Bösen schützen.
Der Legende zufolge nahm die 
bib lische Gestalt Eva ein vier-
blättriges Kleeblatt als Andenken 
aus dem Paradies mit. So heißt es, 
dass der Besitzer eines vierblätt-
rigen Kleeblattes ein Stück vom 
Paradies besitzt.

Giftiges Glückssymbol 
Während Rauchfangkehrer, Huf-
eisen und Marienkäfer einen sehr 
nützlichen Hintergrund haben 
und als Glückssymbol nachvoll-
ziehbar sind, ist der stark giftige 
Fliegenpilz eher untypisch. Die 
genaue Ableitung ist bis heute 
nicht bekannt. Vermutlich trägt 
sein extravagantes Aussehen zu 
seiner Popularität als Glücks-
bringer bei und wird mit weißer 
Zauberei in Verbindung gebracht. 

Schwein gehabt 
Zum Jahreswechsel wird 
auch gerne ein Schwein-
chen verschenkt. Bei 
den germanischen Völ-
kern war der Eber ein 
heiliges Tier und des-
halb ein Zeichen für 
Wohlstand und Reich-
tum, da es als Symbol der 
Fruchtbarkeit und Stärke gilt. 
Bei Wettbewerben im Mittelalter 

bekam der Letzte als Trostpreis 
ein Schwein. Er hatte damit das 
Glück, eben „Schwein gehabt“ 
zu haben.

Komprimiertes Glück 
Kombiniert wird ein Glücks-
schwein oft mit einem Rauchfang-
kehrer als Reiter und einem vier-
blättrigen Kleeblatt im Maul. Und 
wer auf das Kleeblatt noch einen 
Marienkäfer setzt, hat wohl alle 
Trümpfe in der Hand und im kom-
menden Jahr Glück im Über� uss. 
Vorausgesetzt man ist nicht gänz-
lich immun gegen Aberglauben, 
verstreut an diesem Tag kein Salz, 
geht nicht unter einer Leiter hin-
durch und begegnet keiner Katze 
von links. Aber das ist wieder eine 
andere Geschichte.

Gerade in schwierigen Zeiten nehmen Glücksbringer als Hoffnungsträger einen wichtigen Platz ein. Foto: SI - I.Scharfschwerdt/pixelio.de

SYMBOLIK

Die 
Macht der 

Glücksbringer
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Seit Jahr-
tausenden 
symbo-
lisieren 
Schweine 
Stärke und 
Wohlstand.  
Foto: Mandy 

Bremse/pixelio.de

Das vierblättrige Kleeblatt gilt als 
Weltensymbol, denn es verbindet die 

vier Himmelsrichtungen 
und die vier Elemente.

Land & Leute
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Das

Team JürgenMaier
wünscht Ihnen froheWeihnachten
und ein erfolgreiches neues Jahr!

Gemeinderatswahl 2015

RESÜMEE

Hübsch verpackte 
Weihnachtsfreude
BEZIRK HORN. Die Sammelak-
tion „Weihnachten im Schuh-
karton“ verlief zur größten Zu-
friedenheit der ehrenamtlichen 
Helfer.

D ie  Mut t e r-K i nd- G r upp e 
(MUKI) Horn konnte insgesamt 
137 Kartons in Empfang nehmen. 
Darüber hinaus eine Bargeld-
Spendensumme von 390 Euro 
zuzüglich einer Großspende der 
Firma APV im Wert von 300 
Euro, die das Geld gleich direkt 
an die Organisation überwiesen 
hat.
Als eine der Organisatorinnen 
freut sich Barbara Stark: „Wie 
viel Geld sich zusätzlich noch in 
den Kartons befunden hat, lässt 

sich von meiner Seite nicht nach-
vollziehen. Die Aktion war auch 
heuer wieder ein voller Erfolg. 
Wie ich in der Zeitung Tips lesen 
konnte, gab es so viele Gruppen, 
die daran teilnahmen: und das ist 
das Schöne und Wichtige.“

Sinnvoller und pädagogisch 
wertvoller Unterricht 
Auch die Klassen der Bundeshan-
delsakademie und Bundeshan-
delsschule Horn beteiligten sich 
in diesem Jahr an der Aktion und 
verschickten liebevoll gestaltete 
Päckchen mit Hygieneartikeln, 
Schulsachen, Kleidung, Spiel-
zeug und Süßigkeiten, die in die-
sem Jahr zwei- bis 14-jährigen 
Bedürftigen in Moldawien zugute 
kommen.

(V. l.) Schulleiter Peter Hofbauer mit zwei Organisatoren der Aktion, Benedikt 
Schachinger (5BK) und Daniel Dafert (4BK)

Weihnachtsfreude

Symbolische Scheckübergabe durch Tamara Liebhart von der Firma APV an 

zwei MUKI-Damen samt Kindern
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Adventmarkt Organisiert vom Betriebsrat, stellten die Mitarbeiter des Horner Landesklinikums im Festsaal ihre selbst 
produzierten Waren für die Kollegenschaft, Patienten und Besucher aus. Betriebsratsobmann Reinhard Waldhör konnte 
sich im Rahmen einer Adventstunde über ein volles Haus freuen und begrüßte viele Ehrengäste. Vorweihnachtliche 
Texte, umrahmt von der stimmungsvollen Musik eines Ensembles der Bürgermusikkapelle Gars und der 4c Klasse der 
Volksschule Horn sowie der Besuch vom Nikolo sorgten für Stimmung. 

TAG DER OFFENEN TÜR

HAK präsentierte sich
HORN. Unter dem Motto „Weil’s 
um deine Zukunft geht!“ lud die 
HAK zum Tag der offenen Tür. 
Geführt von Schülerteams konn-
ten sich die Besucher einen Ein-
blick in die Handelsakademie 
verschaffen. An zahlreichen In-
foständen wurden die verschie-
denen neu geschaffenen Gegen-
standscluster (Fächergruppen 
mit ähnlichen Bildungszielen) 
von „Persönlichkeit und Bil-
dungskarriere“ über „Sprachen 
und Kommunikation“ bis hin zu 
„Wirtschaft und Management“ 
vorgestellt. In seinem Vortrag 
„5 Gründe in 5 Minuten!“ zeig-
te Schulleiter Peter Hofbauer die 
Vorzüge seiner Schule auf: die 
hohe fachliche Qualität der Aus-
bildung, die Vorzüge einer der 
modernsten Schulen Österreichs, 
das familiäre Umfeld der Schule 
mit umfassenden Unterstützungs-
angeboten für Schüler, der geringe 

Anteil an Nachmittagsunterricht, 
wodurch den Schülern auch noch 
ausreichend Zeit für Freizeitak-
tivitäten bleibt sowie die breiten 
Berufs- und Studienmöglichkei-
ten. Neben dem vielfältigen Rah-
menprogramm gab es auch Infor-
mationen zum neuen Lehrplan 
der HAK, der neuen Oberstufe 
und der Zentralmatura. Eine Mo-
denschau der Übungs� rmen mit 
Fair-Trade-Produkten rundete das 
umfangreiche Angebot ab.

Die Modenschau kam bei den Besu-
chern gut an.  Fotos: HAK

Informationen über die neue Übungsfi rma Brain&Train, die für die Koordination 
von Lernangeboten zuständig ist, gab‘s am Infostand in der Aula.

Die Schüler stellten unter anderem den Cluster „Gesellschaft und Kultur“ vor.

BEZIRK HORN. Zur Adventfei-
er von „Frau in der Wirtschaft“ 
trafen sich die Unternehmerin-
nen heuer in Horn. Anlässlich 
des Barbara-Tages wurde in der 
Piaristenkirche eine besinnli-
che Andacht mit anschließender 
Segnung der Barbarazweige ab-
gehalten. Der Chor „Komm sing 
mit“ umrahmte die feierliche 
Andacht mit stimmungsvollen 
Liedern. Beim gemütlichen Bei-
sammensein ließ Bezirksvertre-
terin Pauline Gschwandtner das 
abgelaufene Arbeitsjahr Revue 
passieren. 

Feier der Unternehmerinnen 

FRAU-IN-DER-WIRTSCHAFT

Besinnliche 
Adventsfeier
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TIPS

Noch aktueller, mehr Hintergrund
BEZIRK. Im neuen Jahr präsen-
tiert sich Tips aktueller und tief-
gründiger denn je. Der mediale 
Nahversorger setzt dabei 
auf ein klares und 
innovatives Kon-
zept, das sich bereits 
bei einem Pilotprojekt 
von Tips in St. Pölten 
hervorragend bewährt 
hat.  

Das Internet und sozi-
ale Netzwerke sorgen 
dafür, dass Informatio-
nen heute binnen weniger 
Sekunden überall auf der 
Welt abrufbar sind. Das gilt 
für Ereignisse, die die Welt 
bewegen, aber auch auf regi-
onaler Ebene. Diesem Trend 
möchte Tips ab 2015 noch mehr 
als bisher Rechnung tragen und 

setzt daher massiv und verstärkt 
auf topaktuelle Online-News. 
Was sich in der Region tut, 

erfahren Leser künftig sofort im 
Internet unter www.tips.at und 
auf der Facebook-Seite der Tips. 
Weil der Tips aber auch Hinter-

grundinformation für 
ihre Leser ein 
großes Anlie-

gen ist, erscheint 
künf t ig einmal 

im Monat im Be-
zirk ein hochwerti-

ges Magazin, das die 
wichtigsten Themen 

ausführl ich be-
handelt – natürlich 

gemäß dem Motto 
„total regional“. „Mit 

der Kombination aus 
aktueller Online-Be-

richterstattung und einem 
hochwertigen Hochglanz-

Produkt sind wir ganz genau 
dort, wo der Trend in der Me-

dienbranche hingeht. Wir sind 

damit noch schneller beim Leser 
und bieten Anzeigenkunden ein 
sehr attraktives Umfeld“, erklärt 
Tips-Geschäftsführer Josef Gru-
ber das Konzept, das bei Lesern 
und Werbekunden in St. Pölten 
schon gleichermaßen großen An-
klang � ndet. Die beliebten Res-
sorts der Tips wie beispielsweise 
„Land und Leute“ oder „Das ist 
los“ werden übrigens auch im 
neuen Magazinkonzept ein fester 
Bestandteil sein. Die ersten Ma-
gazine im neuen Jahr erscheinen 
Anfang Februar. 

Regionale Vielfalt ab 2015
Tips ist in Niederösterreich ab 
2015 somit neben Amstetten, 
Ybbstal, Scheibbs, Melk und 
Krems auch in St. Pölten Stadt 
und Land, Horn, Zwettl, Waid-
hofen/Thaya und Gmünd sowie in 
der Buckligen Welt vertreten.Tips expandiert in Niederösterreich.

Frohe Weihnachten an alle

DIE GRÜNEN HORN

ob traditionell oder kreativ

WASCHAKTION
Juni: Sonntags jedeWäsche nur€5,–
9.00–16.00 Uhr, ausgenommen Programm 6

HEIZÖLAKTION
Juni: Heizöl von der Zapfsäule nur€0,90/l

GÜNS
TIG

TANK
EN

rund
um

die Uh
r

Wiener Straße 13
3730 Eggenburg

T: 02984/4272
www.goldberger.co.at

Das Team der Firma Goldberger KG 
wünscht ein frohes Weihnachtsfest 

und alles Gute für das Jahr 2015.

Wiener Straße 13
3730 Eggenburg

T: 02984/4272
www.goldberger.co.at
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WEIHNACHTSREMUNERATION

Nicht vom Christkind
BEZIRK HORN. Mit dem Motto 
„Kein Packerl im Sackerl!“ soll 
den Menschen wieder ins Be-
wusstsein gerufen werden, dass 
das Weihnachtsgeld keine ge-
setzliche Regelung oder gar ein 
Geschenk der Unternehmen an 
die Beschäftigten ist, sondern 
von der Gewerkschaft immer 
wieder erkämpft wird. 

Kommerzialrat Josef Wiesinger: 
„Die Grundlage sind Kollektiv-
verträge, die jedes Jahr neu ver-
handelt beziehungsweise erkämpft 
werden. Nur einige wenige, wie die 
Abschlüsse der Metaller oder der 
Handelsangestellten, werden me-
dial wahrgenommen.“ 
„Die Gewerkschaften verhandeln 
aber jedes Jahr knapp 840 verschie-
dene Kollektivverträge in Öster-
reich“, ergänzt der Österreichische 

Gewerkschaftsbund (ÖGB) Regi-
onalsekretär Reinhold Schneider. 
In vielen Ländern wie Deutschland 
oder Tschechien beneidet man die 
Österreicher um diese kollektivver-
traglichen Regelungen, die für uns 
selbstverständlich geworden sind. 
99 Prozent aller Dienstverhältnisse 
unterliegen bei uns einem Kollek-
tivvertrag. Zwischen vier Wochen-
gehältern und einem Monatsgehalt 

beträgt dadurch das Urlaubs- res-
pektive Weihnachtsgeld. Was hin-
gegen das Gesetz regelt, ist die 
steuerliche Begünstigung der Son-
derzahlungen. 
„Der ÖGB wird nicht zulassen, 
dass diese, von welcher Partei auch 
immer, in der laufenden Steuerre-
form-Diskussion in Frage gestellt 
werden“, stellt Schneider kämpfe-
risch klar.

(V. l.) Anton Fally, Alois Litschauer, Franz Redl, Robert Fischer, Josef Wiesinger, 
Adolf Anglmayer, Reinhold Schneider, Erwin Schrammel und Gerhard Wachter

Foto: ÖGB

FEUERWEHR

Abschnitt Geras leistete 3500 Stunden
WEITERSFELD. Der Feuer-
wehrabschnitt Geras zog eine 
Jahresbilanz. Beachtlich: die 
Silberhelme der 32 Feuerweh-
ren waren 3465 Stunden im 
Einsatz. 

Abschnittskommandant Heinz 
Krehan zog eindrucksvolle Bilanz 
über die Abschnitts-Feuerwehren. 
Die 1206 Florianijünger leisteten 
bis Ende November 3465 Einsatz-
stunden bei sechs Brandeinsätzen, 
22 Brandsicherheitswachen und 
258 technischen Einsätzen sowie 
vier Fehlausrückungen. „Bei die-
sen Zahlen sind noch keine ein-
zige Minute an Schulungs- oder 
Übungstätigkeit im Jahr 2014 
beinhaltet“, so die Verantwort-
lichen. Bezirksfeuerwehrkom-
mandant Oberbrandrat Werner 
Loidolt dankte in seiner Rede 

allen Kameraden: „Alle bringen 
großartige Leistungen.“ Im glei-
chen Atemzug hielt Loidolt seine 
Mitglieder an, die Öffentlichkeits-
arbeit zu forcieren. „Man muss 
die Menschen informieren, was 

die Feuerwehr leistet. Jede noch 
so kleine Wehr soll erhalten blei-
ben. Es sind alle Feuerwehren 
wichtig, auch die Kleinen.“ Ein 
Hauptaugenmerk liegt laut Be-
zirksfeuerwehrchef Loidolt auf 

der Nachwuchsarbeit: „Wir müs-
sen die Jugend fördern, ihnen viel 
beibringen und sie über das Feuer-
wehrwesen informieren.“

Brandrat Heinz Krehan, Hauptbrandinspektor Müller – LWZ Tulln, Bürgermeister 
Werner Neubert, Oberbrandrat Werner Loidolt, Oberverwalter Gottfried Bucher 
 Foto: Hilde Juricka

EHRUNGEN

Ehrenzeichen für 60-jährige 
Mitgliedschaft:
Anton Hüttl, Franz Krehan, Josef 
Nagl, Friedrich Weisskircher, Karl 
Spann, Otto Bock, Eduard Eisner
Ehrenzeichen für 50-jährige 
Mitgliedschaft:
Wolfgang Tiller, Robert Ziering
Ehrenzeichen für 40-jährige 
Mitgliedschaft:
Karl Rinder jun., Josef Plessl, Julius 
Bachmann, Josef Fichtner, Josef 
Schmalzbauer
Ehrenzeichen für 25-jährige 
Mitgliedschaft:
Andreas Krehan
VZ 3. Klasse NÖ Landesfeuer-
wehrverband: 
Manfred Lahodny

Rapid-Fanclub
BEZIRK. Der Fanclub Rapid Devil 
W4 ist auf der Suche nach neuen 
Mitgliedern. „Wer Interesse hat, 
soll sich bei mir melden“, erklärt 
Obmann Mario Hackenberger. 
Kontakt: 0676/5500483

Verkehrsunfall
OBERHÖFLEIN. Ein Kastenwagen 
kam auf der L 1161 kurz vor dem 
Ortsgebiet ins Schleudern und 
kippte in den Graben. Eine Person 
konnte sich selbst befreien, eine 
weitere Person war eingeklemmt.
Die eingeklemmte Person wurde von 
den Kameraden der FF Weitersfeld 
befreit. Am Fahrzeug entstand 
Totalschaden. Die Verletzten wurden 
ins Krankenhaus gebracht.

KURZ & BÜNDIG

Fo
to

: F
eu

er
w

eh
r



Horn7 52. WOCHE 2014 Land & Leute

Schon „Matura-fi t“

Geschichte 
zum Anfassen

HORN. Wie bereits in den letzten 
Jahren traten auch heuer wieder elf 
Schüler der HAK Horn zur DELF-
Prüfung (Diplôme d’études en 
langue Française) an. Nun wurden 
die Ergebnisse der Zerti� zierung 
bekannt und die Diplome konnten 
überreicht werden.
Besonders erfreulich ist für Organi-
satorin Barbara Weiser und Schul-
leiter Peter Hofbauer der Umstand, 
dass alle Kandidaten die Zerti� zie-
rung erfolgreich abschließen konn-
ten: „Damit sind sowohl die hervor-

ragenden Fremdsprachenleistungen, 
aber auch die ausgezeichnete Unter-
richtsarbeit an unserer Schule ein-
mal mehr durch eine außerschuli-
sche Institution bestätigt worden. 
Die Schüler der vierten Jahrgänge 
konnten bereits ein Jahr vor ihrer 
Matura zeigen, dass sie Franzö-
sisch auf dem zur Matura geforder-
ten Niveau B1 beherrschen. Für die 
dritten Jahrgänge sind die Zerti� ka-
te auf dem Niveau A2 der Beweis, 
dass sie sich auf dem richtigen Weg 
be� nden“.

HORN. 2014 wurde zum 80. Mal der 
Februarkämpfe 1934 gedacht. Die 
Maturaklasse der HLW Horn ist nun 
der Frage nachgegangen, wie sich 
dieser Bürgerkrieg zwischen den 
zwei Lagern in der Ersten Republik 
entwickeln konnte, und ob das heute 
noch immer entstehen könnte. Nach 
Vorbereitung im Geschichtsunter-
richt mit Lehrerin Agnes Wagner 
fuhr die Klasse nach Eggenburg ins 
Krahuletzmuseum, wo der wissen-
schaftliche Mitarbeiter Franz Pieler 
anschaulich und kompetent durch 

die Sonderausstellungen 1934 und 
Bertha von Suttner führte. Ein guter 
Kontrapunkt zu den Ausführungen 
über die Februarkämpfe und deren 
Rezeption war die Darstellung der 
Arbeit von Bertha von Suttner, die 
ganz in der Nähe auf Schloss Har-
mannsdorf lebte und ihr Leben in 
das Bemühen um den Frieden stell-
te. Einmal mehr konnten sich die 
Schüler überzeugen, welch qualitativ 
hochwertige Ausstellungen zu zeit-
gemäßen Themen im Bezirk Horn 
gezeigt werden.

Exkursion der 5. HLWA Horn ins Krahuletzmuseum.

Schule 

kompakt

Schon „Matura-fi t“
Alle Schüler bestanden die DELF-Zertifi zierung

Lehrlings-Offensive 2015

Infoabend 
für Schüler und Eltern: 

29. Jänner 2015 / 18:00 Uhr / Karlstein
um telefonische Anmeldung wird gebeten!

Werde Lehrling bei Pollmann International 

35 Lehrlinge werden derzeit in 7 Lehrberufen ausgebildet
(mit dabei auch weibliche Lehrlinge in technischen Berufen)

Informieren Sie sich über unsere Lehrberufe:

Pollmann International GmbH                          
A-3822 Karlstein, Raabser Str. 1
Telefon 02844/223-0, office@pollmann.at
www.pollmann.at/lehrlinge              

Mechatroniker - Kunststofftechniker - Metallbearbeiter -
Werkzeugbautechniker - Betriebslogistikfachkraft -
Technischer Zeichner - Elektroinstallationstechniker

Create your future with 

Your future is our success - join POLLMANN

Nikolaus Musikalisch umrahmt und mit Tee und Würsteln versorgt erwarteten 
die anwesenden Kinder in Drosendorf die Ankunft des Nikolos. Nachdem der 
Bärtige den Kindern eine Geschichte erzählt hatte, verteilte er die Sackerl. 
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Essen auf Rädern Die Ortsgruppe Drosendorf-Zissersdorf von Essen 
auf Rädern hielt ihre Weihnachtsfeier im Bürgerspital Drosendorf ab. Seit 
dem Jahr 1991 besteht die Gruppe und hat zurzeit 50 ehrenamtliche Fahrer 
und Beifahrer. In diesem Jahr wurden rund 12.500 Essen ausgeführt sowie 
25.000 Kilometer zurückgelegt.
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Marianne Hanko
Verkauf

Ihre Beraterin

Wienerstr. 2, 1. OG
3580 Horn
Tel.: 0664 / 960 70 42
m.hanko@tips.at

Hornensemble Ein Ensemble, das sich beim Hornsommer in Drosendorf quasi gegründet hat, bestehend aus 17 Hor-
nisten wurde in die Erzabtei St. Peter eingeladen. Das dargebotene Programm umfasste neben traditioneller Adventmusik 
auch eine Renaissance-Suite sowie zeitgenössische Musik. Martina Sommer begeisterte mit ihrem Sologesang und Rainer 
und Karl Schreiber rundeten das Programm mit ihren Darbietungen am Alphorn ab.  Foto: Weikertschläger

Pikante Röllchen mit 
Apfelkraut

Zutaten: Teig (pro Portion): 41,5 
g Topfen, 41,5 g Mehl, 25 g Butter, 
Prise Salz; Füllung (pro Portion): 
83 g Schinken, 83 g Käse nach 
Wunsch, Ketchup, italienische 
Kräuter; Apfelkraut (pro Person): 
166 g Weißkraut, 41,5 g Zwiebel, 
41,5 g Äpfel, Weizenmehl glatt, 
Essiggurkerlmarinade, Wasser, Öl, 
Honig, Salz, Pfeffer, Paprika, Curry

Zubereitung: Für den Teig das 
Mehl mit einer Prise Salz in einer 
Schüssel vermischen, die Butter 
in kleine Stücke schneiden, un-
terheben und fein abbröseln. Den 
Topfen dem Mehl beifügen und zu 
einem geschmeidigen Teig verkne-
ten. Den Teig dünn ausrollen und 
mit etwas Ketchup bestreichen. 
Den Schinken in feine Streifen 
schneiden und den Käse grob 
reiben. Schinken, Käse und die 
italienischen Kräuter vermischen 
und gleichmäßig auf dem Teig 
verteilen. Anschließend eine Rolle 
formen und diese mit etwas Was-
ser bestreichen. Im vorgeheiztem 
Backrohr bei 210 °C für zirka zwölf 
Minuten backen, bis er eine schöne 
Bräune erhält. Für das Apfelkraut 
das Weißkraut, die Zwiebel sowie 
die Äpfel fein schneiden und in 
einer Pfanne mit etwas Öl anbra-
ten. Mit Weizenmehl stauben und 
mit dem mit Essiggurkerlmarinade 
vermischten Wasser ablöschen. 
Mit Salz, Pfeffer, Paprika und Curry 
würzen und bis zur gewünschten 
Bissfestigkeit köcheln lassen. Zum 
Schluss noch nach Belieben das 
Apfelkraut mit Honig süßen. Die 
Rolle aus dem Backrohr nehmen, 
ein gleichmäßige Stücke schneiden 
und mit dem noch heißen Kraut als 
Beilage servieren.

Diesen Rezepttipp erhielten wir 
von Rosmarie Mayrhuber, 4720 
Kallham. Sie erhält dafür 20 Euro 
Honorar.
Ihre Rezeptvorschläge senden 
Sie bitte an „Rezept-Tips“, Her-
renstraße 1, 4320 Perg oder per 
E-Mail an rezept-tips@tips.at
Alle Rezepte auch auf 
www.tips.at/rezepte.

Rezept-Tips

BLAULICHT

Bei Forstarbeit 
schwer verletzt
BEZIRK HORN. Ein 51-jähriger 
Landwirt führte am 11. Dezem-
ber gegen 9.35 Uhr Holzschläge-
rungsarbeiten in einem Waldge-
biet der Gutsverwaltung Buchberg 
durch. Er wollte einen Baum mit 
einem Stammdurchmesser von 
zirka 60 Zentimeter umschnei-
den. Als er diesen bereits zur 
Hälfte eingeschnitten hatte, spal-
tete sich der Stamm in vertika-
ler Richtung. Dadurch stürzte 
der Baum um und der 51-Jährige 
wurde mit dem linken Arm unter 
dem Baumstamm eingeklemmt. 
Ein weiterer Waldarbeiter be-
merkte den Unfall und konnte 
den Verletzten durch Abschnei-
den des Baumstammes befreien. 
Er wurde mit dem Notarztwagen 
Horn an der Unfallstelle erstver-
sorgt und mit schweren Verlet-
zungen in das Landesklinikum 
Waldviertel Horn gebracht.

ALTENBURG

HORN

PERNEGG

ROSENBURG-MOLD

ST. BERNHARD-FRAUENHOFEN

STRANING-GRAFENBERG

HINWEIS

Gerne veröffentlichen wir auch Ihre 
Meldungen gratis mit Bild in 
dieser Rubrik!
Bitte um Zusendung an:
tips-horn@tips.at
Wiener Straße 2, 3580 Horn

Neues

aus den 

Gemeinden>> GEBURTSTAGE: Hilda Fleischl (75), 
Franz Genner (75), Ewald Kainrath (60), 
Ernestine Kriest (55), Katharina Maria 
Ruprecht (50), Edith Wais (50);

>> GEBURTSTAG: 
Anna Lendwith (95);

>> GEBURTSTAG: 
Friederike Waltenber-
ger (80);

>> GEBURTSTAGE: Richard Schmied 
(80), Johann Hammer (80), Helga Wolf 
(75), Othmar Hofbauer (55), Adolf 
Haindl (55), Sigrid Rauscher (50), 
Heinrich Herzan (50), Gerlinde Siegl 
(50);

>> GEBURTSTAGE: Helmut Winkelho-
fer (50), Johanna Brunner (50), Galina 
Mikulik (50), Bruno Pata (55), Karl 
Weinwurm (55), Johann Zimmel (55), 
Friederike Winds (60), Erich Polder 
(70), Alois Kerner (75), Franz Zeitlber-
ger (75), Karl Mahrhofer (85), Franz 
Wunderl (90);

>> GEBURT: 
Maximilian 
Zahel, geboren 
am 9.12.2014 
um 16.15, 52 cm, 
3610g;

>> GEBURTSTAGE: Gerlinde Grötz (50), 
Monika Steindl (50), Erwin Pfeifer (50), 
Gertraud Zuba (50), Josef Hengstber-
ger (50), Regina Kitzler (50), Gerlinde 
Führer (70), Marie Kummer (75), Josef 
Zehetner (80), Hermine Barger (80), 
Maria Zach (85), Gisela Angelmaier 
(85), Hermine Krippel (93), Rosina Floh 
(95), Karl Schütz (96), Maria Fügl (100);

>> TODESFÄLLE: Alois Kloiber (74), 
Marianne Roßnagl (80);

>> GEBURTEN: Anika Frank (19.11.2014), 
Tim Anglmayer (17.11.2014), Tobias 
Haselmayr (27.11.2014);

>> GEBURT: 
Melanie 
Wammerl, 
geboren am 
4.12.2014 um 
17.59, 52 cm, 
3570g;
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Tips HInWEIS

Öffnungszeiten 
zum Jahreswechsel
Unsere Geschäftsstelle ist bis einschließlich  
6. Jänner 2015 geschlossen.
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 wünscht das Tourismusteam Eggenburg
Susanne Satory, Michaela Brinnich, 

Christine Dafert und Elisabeth Frank

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr

KATHOLISCH

Jung und Alt im Advent
EGGENBURG. Unter dem Titel 
„Backen wie die Pro� s – Session 
2“ stellten die Jugendlichen und die 
Firmlinge ihr Talent beim Lebku-
chenbacken unter Beweis. Weih-
nachtliche Holzfiguren wurden 
kreativ bemalt und verziert und 
am nächsten Tag ins Landesp� e-
geheim gebracht. Mit den Bewoh-
nern wurde ein Wortgottesdienst 
gemeinsam gefeiert. Im Anschluss 
daran verbrachten die Jugendlichen 

einen gemütlichen Nachmittag mit 
den Senioren, wo gesungen wurde, 
Geschichten erzählt und die mitge-
brachten Weihnachtskekse genüss-
lich verkostet wurden. 
Ein schöner Nachmittag, den so-
wohl die Jugendlichen, als auch 
die Bewohner des Pflegeheims 
sehr genossen haben. „Ich freue 
mich schon auf euren Besuch im 
nächsten Jahr!“, meinte eine Be-
wohnerin.

Beim gemeinsamen generationsübergreifenden Advent-Event  Foto: K-Haus

BUCHVORSTELLUNG

Skurrilste Orte präsentiert
MAUTERN. Einen Reiseführer 
der etwas anderen Art haben 
der Mauterner Jürgen Zahrl 
und Markus Foschum (Baden) 
zusammengestellt. Dabei ste-
hen skurrile Orte, kuriose Se-
henswürdigkeiten und außer-
gewöhnliche Geheimtipps im 
Mittelpunkt.

In „Das gibt’s doch nicht! – Ös-
terreichs skurrilste Orte“ laden 
die beiden Niederösterreicher zu 
einer besonderen Entdeckungs-
reise durch die Alpenrepublik. 
Da die meisten kuriosen und 
schrägen Sehenswürdigkeiten 
nicht intensiv beworben werden, 
sondern etwas versteckt ihr Da-
sein fristen, „bietet das Buch in 
Österreich erstmals eine lange 
Ergebnisliste mit insgesamt 50 
Besonderheiten“, berichten die 

Autoren. Auch im Waldviertel 
haben Zahrl und Foschum einige 
Besonderheiten entdeckt: so sind 
auf der blauen Fassade des Dürn-
steiner Kirchturms mehrere rosa 
Elefanten zu finden, in Brand 
bei Zwettl gibt es den „Saliera“-

Wanderweg und der „Himalaya 
im Waldviertel“ – vor Millio-
nen von Jahren befand sich die 
höchste Erhebung der Welt im 
südlichen Waldviertel – heute 
als „Ostrong“ bekannt – lädt im 
Waldviertel zum Wandern ein.

Markus Foschum und Jürgen Zahrl widmen sich in „Das gibt‘s doch nicht“ 
skurrilen Sehenswürdigkeiten in Österreich. Foto: Metroverlag

REGION. Der neue ÖBB-Fahr-
plan hat auch Änderungen für 
die Region mit sich gebracht. Auf 
der Franz-Josefs-Bahn gibt es an 
Freitagen um 12.58 Uhr sowie re-
tour an Sonntagen um 20.55 Uhr 
eine neue schnelle Direktver-
bindung zwischen Wien Franz-
Josefs-Bahnhof und Gmünd mit 
einer Fahrzeit von unter zwei 
Stunden. Darüber hinaus wird 
an Freitagen von diesem Zug eine 
schnelle Umstiegsmöglichkeit in 
Richtung Ceské Velenice und 
Ceské Budejovice angeboten.

Am Wochenende wird die Franz-
Josefs-Bahn eine Spur attraktiver. 

FAHRPLAN

Änderungen 
auf der FJB
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GEMEINDERATSWAHL 2015

Knapp 35.000 Wahlberechtigte im Bezirk
BEZIRK HORN. Am 25. Jänner 
2015 sind 1,5 Millionen Nieder-
österreicher dazu aufgerufen, 
ihre Vertreter in den 570 Ge-
meindestuben zu wählen. Fast 
35.000 Personen sind im Bezirk 
Horn wahlberechtigt. Tips hat 
die wichtigsten Infos zur Wahl 
2015.

   
Den Wahlsonntag können die 
16.773 Männer und 17.998 Frau-
en des Bezirkes nutzen, um in 139 
Wahllokalen ihre Stimme abzuge-
ben. Im Gegensatz zur Meinung 
vieler Wähler wird bei diesem Ur-
nengang nicht direkt der Bürger-
meister gewählt, sondern die zur 
Wahl zugelassenen Parteien und 
Wahlwerber, die an der Amts-
tafel der jeweiligen Gemeinde 
kundgemacht werden. Dafür war 
Mittwoch, der 17. Dezember, ein 
wichtiger Stichtag: An diesem Tag 
mussten bis 12 Uhr die Wahlvor-
schläge, also die Listen der Par-
teien, bei der Gemeindewahlbe-
hörde eingebracht werden. Nach 
der Wahl � ndet zwischen 10. Fe-
bruar und 10. März die konstituie-
rende Sitzung des Gemeinderates 
statt. In dieser ersten Sitzung der 
fünfjährigen Legislaturperiode 

werden der Bürgermeister und 
der Gemeindevorstand von den 
Gemeinderäten gewählt. Natur-
gemäß wird der Spitzenkandidat 
der stimmenstärksten Partei zum 
Ortschef gekürt. Dies muss aber 
nicht immer der Listenerste sein, 
weil manche Ortsparteien ihre 
Listen alphabetisch reihen. 
Wahlberechtigt sind alle öster-
reichischen Staatsbürger und 
Staatsangehörigen eines anderen 
EU-Staates, die spätestens am 
Wahltag das 16. Lebensjahr voll-
endet haben und in der Gemein-
de ihren ordentlichen Wohnsitz 
haben. 
Auch mit Wahlkarten kann man 
seine Stimme abgeben. Diese 
müssen bis spätestens 21. Jänner 
schriftlich und bis zum 23. Jänner 
mündlich beantragt werden.

Rückblick auf 2010
Bei der Gemeinderatswahl am 
14. März 2010 gab es im Bezirk 
Horn mit 34.365 Wahlberech-
tigten um rund 400 weniger als 
2015. Die Wahlbeteiligung be-
trug stattliche 77,75 Prozent. Von 
den 26.718 abgegebenen Stimmen 
waren 650 ungültig. 366 Gemein-
deratsmandate wurden vor fünf 
Jahren in den 20 Gemeinden des 

Bezirks vergeben. Die Volkspar-
tei Röhrenbach erreichte 2010 mit 
100 Prozent natürlich die meis-
ten Stimmen im Bezirk. Wobei 
die ÖVP dort außer Konkurrenz 
antrat. Ihre Hochburg hatte die 
SPÖ in Straning-Grafenberg mit 
42,86 Prozent. Dort legten die So-
zialdemokraten immerhin 11,14 
Prozentpunkte zu. Die Freiheit-
lichen waren mit 14,43 Prozent 
in Altenburg am stärksten. Die 

Grünen traten 2010 nur in Horn 
an und erreichten in der Bezirks-
hauptstadt mit 5,55 Prozent ein 
Mandat. Den größten Zuwachs 
feierte damals übrigens die ÖVP 
Langau (+14,38), wobei die Liste 
UPW 8,65 Prozent verlor und nun 
bei 19,63 Prozent steht.  Den größ-
ten Verlust im Bezirk musste die 
Volkspartei in Japons hinnehmen. 
13,65 Prozent wechselten direkt 
zur SPÖ.

Am Sonntag, dem 25. Jänner 2015, haben 34.771 Wahlberechtigte im Horner 
Bezirk die Qual der Wahl. Foto: Wodicka

FORTBILDUNG

Rüstzeug für politische Arbeit
BEZIRK HORN. Mit der feier-
lichen Übergabe der Diplome 
endete für dreizehn engagierte 
Gemeindevertreter die Ausbil-
dung als Kommunalmanager, 
die seitens der Akademie 2.1, der 
Bildungsakademie der Volkspar-
tei Niederösterreich, angeboten 
wurde.
Wirtschaftsbund-Gemeindegrup-
penobmann Robert Porod aus 
St. Bernhard-Frauenhofen wurde 
als Kommunalmanager ausge-

zeichnet. Porod befasste sich in 
seiner abschließenden Projekt-
arbeit mit dem Thema „Wähler-
motivation & Wahlverhalten: Die 
Bereitschaft das demokratische 
Wahlrecht bei der Gemeinderats-
wahl 2015 in Anspruch zu neh-
men“. „Bildung ist der Schlüssel 
zum Erfolg. Lebensbegleitende 
Weiterbildung ist für uns nicht nur 
ein Slogan, sondern ein Auftrag“, 
so die Geschäftsführerin der Aka-
demie 2.1, Brigitte Karner.

Gemeindevertreterverband-Präsident Landtagsabgeordneter Alfred Riedl, Robert Po-
rod, Klubdirektor Leopold Steinmayer und VPNÖ-Kommunalreferent Karl Nehammer
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ERWEITERUNG

Neuer Vorstand im Regionalverband
BEZIRK. Die Vorsitzenden des 
Regionalverbandes Waldviertel 
zogen positive Bilanz über die Ar-
beit des letzten Jahres und beton-
ten, wie wichtig die Bündelung der 
Kräfte in der Region ist. 

Die in ihrem Amt bestätigten Vor-
sitzenden des Regionalverbandes 
Waldviertel, Maurice Androsch 
(SPÖ) und Landtagsabgeordneter 
Jürgen Maier (ÖVP), resümier-
ten über die Arbeit im Jahr 2014. 
Der bisherige Vorstand wurde mit 
Vertretern wichtiger regionaler 
Verbände und Initiativen, wie Ge-
meindevertreterverband, Leader, 
Dorf- und Stadterneuerung, Sozial-
partnern und Arbeitskreissprechern 
erweitert. Darüber hinaus wurde 
mit der „Hauptregionsversamm-
lung Waldviertel“ ein neues Inst-
rument der Beteiligung geschaffen, 

das rund 60 Personen umfasst und 
nun erstmals gewählt wurde. Es soll 
künftig Abstimmungsprozesse in 
der Region erleichtern. ÖVP-Wirt-
schaftslandesrätin Petra Bohuslav 
stellte sich Landtagsabgeordnetem 
Jürgen Maier zum Interview und er-
klärte die Gründe für eine Neustruk-
turierung der Regionalentwicklung 
in Niederösterreich und die Aufga-
ben der dafür ins Leben gerufenen 
NÖ.Regional.GmbH. Büroleiter 
Josef Strummer wird mit seinem 
Team die regionalen Akteure best-
möglich unterstützen. Zukünftig soll  
in einem partnerschaftlichen Modell 
zwischen Land und den Gemeinden 
der Region gearbeitet werden. Dabei 
kommt dem Regionsverband Wald-
viertel eine wichtige Rolle zu: er soll 
regionale Interessen mit den Strate-
gien des Landes abstimmen. Was ist 
damit gemeint? Umsetzungsschrit-
te sollen – egal in welchem Bereich 

– überschaubar, finanzierbar und 
gegenüber den nächsten Generati-
onen verantwortbar sein. Bohuslav: 
„Damit wird das Angebot für alle 
Gemeinden, die sich im Bereich 
der Orts- und Regionalentwicklung 
engagieren, transparent, verbes-
sert und unkompliziert abrufbar.“ 
Geschäftsführer Walter Kirchler: 
„Unser Ziel ist es, eine neue Form 

der Regionalentwicklung aufzu-
bauen. Eine gemeinsam entwickel-
te Hauptregionsstrategie mit einer 
hohen Verbindlichkeit und dem Auf-
trag zu deren Umsetzung durch die 
NÖ.Regional.GmbH. bildet dafür 
die Basis. Wesentlich wird sein, alle 
Kräfte zu bündeln. Gelingt uns dies, 
bin ich überzeugt, dass wir erfolg-
reich sein werden.“

Der Regionalverband zog eine Jahresbilanz.  Foto: RMNÖ

UNTERSTÜTZUNG

Waldviertler helfen bei der Rettung 
des Schilifts Unterberg
REGION. Die Schilift Unterberg 
GmbH fi nanziert den Generati-
onswechsel und die Modernisie-
rung ihrer Liftanlagen über die 
Waldviertler Crowdinvesting-
Plattform regionalfunding.at.

Während in letzter Zeit etliche 
Schiliftbetreiber aufgeben muss-
ten, ergreift man am Niederöster-
reichischen Unterberg selbst die 
Initiative, um den Fortbestand des 
Naturschneeparadieses zu ermögli-
chen. Nach dem Ableben der Grün-
der und dem Rückzug der Nachfol-
ger haben sich neue Gesellschafter 
rund um Erich Panzenböck, dem 
Bezirksobmann der Wirtschafts-
kammer Wiener Neustadt, für die 
Fortführung dieses Traditionsun-

ternehmens gefunden. Diese set-
zen bewusst auf die Stärken des 
Familien-Schigebiets Unterberg, in 
unmittelbarer Nähe zum Großraum 
Wien und als „Nahversorger“ für 
das gesamte südliche Niederöster-

reich. „Das niederösterreichische 
Naturschneeparadies Unterberg 
muss unbedingt erhalten bleiben!“, 
so der einhellige Tenor der Ein-
heimischen, aber auch zahlreicher 
Unterstützer von nah und fern. Um 

dies möglich zu machen, nutzen 
die Betreiber der Schilifte Unter-
berg ein neuartiges, von den Wald-
viertler Experten von Regional 
Funding entwickeltes und mit der 
Finanzmarktaufsicht (FMA) abge-
stimmtes Wertpapier, das es allen, 
denen das Schigebiet Unterberg am 
Herzen liegt, möglich macht, sich 
an der Schilift Unterberg GmbH zu 
beteiligen (in Form eines verbrief-
ten Genussrechts in einer Stücke-
lung von 100 Euro je Anteil). Diese 
Form der Beteiligung ist unter dem 
Begriff „Crowdinvesting“ vor 
allem als Finanzierung von start-
up-Unternehmen bekannt, sie eig-
net sich aber grundsätzlich für alle 
Unternehmensphasen, wie im kon-
kreten Fall die Unternehmensüber-
gabe.

Die Ideengeber und Gründer (v. l.): Christof Kastner (Obmann Wirtschaftsforum 
Waldviertel), Wolfgang Pröglhöf und ÖVP-Nationalratsabgeordneter Werner 
Groiß.  Foto: Wirtschaftsforum Waldviertel
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BEZIRK HORN. Im Rahmen 
der niederösterreichischen Mo-
bilitätsplattform überreichte 
der oberste Verkehrsplaner des 
Landes Niederösterreich Fried-
rich Zibuschka Gutscheine im 
Gegenwert von 50.000 Euro an 
die Obleute der fünf Regional-
verbände zur Unterstützung 
von Mobilitätsprojekten. Dar-
unter auch die Stadt Horn als 
Projektpartner der grenzüber-
schreitenden Mobilitätszentra-
le in den Regionen Waldviertel 
und Südböhmen.

Seit 2013 gibt es in allen fünf 
Hauptregionen Niederösterreichs 
Mobilitätszentralen als kostenlo-
se Serviceeinrichtung. 
„Niederösterreich hat als Flä-
chenbundesland ein sehr dichtes 
öffentliches Verkehrsnetz. Unser 
Ziel ist es, auch kleinräumige 
Verkehrslösungen anzubieten 
und bestmöglich mit dem be-
stehenden Netz zu verknüpfen. 
Dazu leisten die Mobilitätszen-
tralen mit den Mobilitätsmana-
gern eine unverzichtbare Koordi-
nierungsarbeit und sind stets am 
Puls der Zeit für die Gemeinden. 

Die finanzielle Unterstützung 
dient der Förderung von Gemein-
de- und Regionsprojekten zum 
Öffentlichen Verkehr und seinen 
Zubringersystemen, für die es 
sonst keine Möglichkeit zur För-
derung geben würde“, informiert 
VP-Verkehrslandesrat Karl Wil-
� ng über die Förderschiene.

Fahrplanheft „Mobil im 
Waldviertel“ 2014/15
Bereits im Jahr 2014 wurde im 
Waldviertel unter anderem das 
Fahrplanheft „Mobil im Wald-
viertel“ mit 10.000 Euro unter-
stützt.
Die fünf Mobilitätszentralen 
Niederösterreichs sind die ersten 
Anlaufstellen für Gemeinden, 
wenn es um Information und 
Koordination in Sachen Mobili-
tät geht. Minimale Anpassungen 
im Fahrplan oder in der Linien-
führung können den Ausschlag 
dafür geben, das Auto stehen zu 
lassen und auf Bus und Bahn um-
zusteigen. Die bessere öffentliche 
Erreichbarkeit bedeutet für die 
Menschen eine höhere Lebens-
qualität und für die Gemeinden 
eine Steigerung der Attraktivität 
und der Wettbewerbsfähigkeit.

VP-Bürgermeister Landtagsabgeordneter Jürgen Maier, SP-Landesrat Maurice 
Androsch, Gertrude Haumer (Mobilitätsmanagerin Waldviertel) und Friedrich 
Zibuschka (Leiter der Abteilung für Gesamtverkehrsangelegenheiten)

FÖRDERUNG

10.000 Euro für 
Mobilität in Region
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LIEGENSCHAFTSBEWERTUNG

Radetzky-Kaserne 
nicht rentabel
HORN. In einer vom Österrei-
chischen Bundesheer durch-
geführten Liegenschafts-
bewertung ist die Horner 
Radetzky-Kaserne in puncto 
Wirtschaftlichkeit „im letzten 
Drittel aller Kasernen“ gelan-
det. 

Das erklärte SP-Verteidigungs-
minister Gerald Klug in Beant-
wortung einer parlamentarischen 
Anfrage des VP-Nationalratsab-
geordneten und regionalen Wirt-
schaftskammer-Obmanns Wer-
ner Groiß. 
Entscheidendes Kriterium für die 
geplante Schließung der Radetz-
ky-Kaserne sei „die erforderli-
che Au� ösung der dort ständig 
dislozierten Aufklärungseinhei-
ten beziehungsweise die Zusam-
menziehung an anderen Stand-
orten im Zuge der vorgesehenen 
Strukturveränderungen“, so Klug 
wörtlich in seiner Antwort an 
Groiß.

Weder groß noch 
wirtschaftlich genug
Als Bataillonsstandort sei Horn 
wegen der zu geringen Größe 
der Radetzky-Kaserne nicht ge-
eignet, führt der Verteidigungs-
minister aus. Und die mangelnde 
Wirtschaftlichkeit des Waldviert-
ler Militärareals habe natürlich 
mit den anfallenden Kosten zu 
tun. „Die jährlichen Betriebs-
kosten belaufen sich auf rund 

300.000 Euro“, rechnete er vor. 
Darüber hinaus habe der Bund 
in den letzten vier Jahren durch-
schnittlich 263.000 Euro pro Jahr 
für Instandhaltungsmaßnahmen 
aufgewendet, wozu noch Kosten 
für Wach- und Journaldienste 
hinzukämen. 

Erneute Anfrage
Groiß kritisiert: „Leider war 
die Anfragebeantwortung zum 
Teil falsch, zum Teil unvollstän-
dig oder gar nicht beantwortet. 
Als Abgeordnete haben wir das 
Recht und die P� icht die Bun-
desregierung zu kontrollieren 
und bestehen daher auf vollstän-
digen und auch richtigen Ant-
worten. Aus diesem Grund haben 
wir uns entschlossen, eine erneu-
te und vertiefte Anfrage an das 
Ministerium zu richten, denn wir 
lassen uns bei so ungemein wich-
tigen regionalen Themen nicht so 
einfach abfertigen.“

Frage wegen Sanierung 
steht im Raum
Wozu trotz bestätigter Schlie-
ßungspläne in den vergangenen 
Tagen noch eine Großsanierung 
der Heeresküche vorgenommen 
wurde, gibt wiederum der Ge-
rüchteküche Nahrung. Es gibt 
bereits Spekulationen, diverse 
geschlossene Kasernen in Asy-
lantenheime umzufunktionieren. 
Ob dies auch für Horn zutref-
fen könnte, war zu Redaktions-
schluss noch nicht bekannt.

Die Horner Kaserne steht nun endgültig vor der Schließung. Foto: Archiv
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ARBEITSMARKTANALYSE

Arbeitsmarkt spiegelt 
Konjunkturfl aute wider
BEZIRK HORN. Die aktuelle 
Auswertung der Arbeitslosen-
Statistik zeigt auch für No-
vember 2014 keine Besserung 
am Arbeitsmarkt.

Aktuellen Einschätzungen zur 
Folge ist das Bruttoinlandspro-
dukt im dritten Quartal 2014 
nicht mehr gewachsen. Vorlau-
fende Indikatoren zeigen für die 
kommenden Monate eine weite-
re leichte Verschlechterung der 
Lage an. 

Fehlende Wachstumsimpulse
Der Wirtschaft fehlen zurzeit 
die Wachstumsimpulse sowohl 
aus dem Inland als auch aus dem 
Ausland. Die heimische Kon-
junktur befindet sich daher in 
einer trägen Abschwächungspha-
se, sodass die Anspannung auf 
dem niederösterreichischen Ar-
beitsmarkt weiterhin groß bleibt. 

Aktuelle Arbeitsmarktlage 
im Bezirk Horn
Der Anstieg der Arbeitslosigkeit 
im Bezirk setzte sich auch im No-
vember weiter fort.

So sind beim AMS Horn zurzeit  
insgesamt 778 Arbeitslose vorge-
merkt, das sind um 74 (oder 10,5 
Prozent) mehr als im Vorjahr. 
Der relative Anstieg ist bei den 
Frauen mit einem Plus von 13,1 
Prozent höher als bei den Män-
nern (+ 8,6 Prozent).

Unter den gegebenen Umständen 
führt der steigende Konkurrenz-
druck am Arbeitsmarkt dazu, 
dass vor allem ältere arbeitssu-
chende Personen sowie Arbeits-
lose mit Vermittlungshemmnis-
sen besonders schwer Zugang 
zum Arbeitsmarkt � nden.

Neue Förderung der 50+ 
Arbeitssuchenden 
Der überdurchschnittliche An-
stieg der Arbeitslosigkeit bei 
Personen ab 50 Jahren mit 27,7 
Prozent ist jedoch auch durch be-
sonders geburtenstarke Jahrgän-
ge bedingt. 
„Speziell für diese Zielgruppe 
bietet das AMS Niederösterreich 

über die Kampagne ‚Einstel-
lungssache 50+‘ Fördermöglich-
keiten bei der Einstellung älterer 
arbeitssuchender Personen an“, 
betont Roswitha Pfeiffer.
Bei Personen mit gesundheitli-
chen Vermittlungseinschränkun-
gen liegt die Zahl der vorgemerk-
ten Arbeitslosen Ende November 
um 20,2 Prozent über dem Vor-
jahreswert.

Positivere Aussichten nur 
für jüngere Generation 
Erfreulich ist, dass die Zahl der 
arbeitslosen Jugendlichen im 
Alter zwischen 15 und 19 Jahren 
in Niederösterreich leicht rück-
läu� g ist (-17,4 Prozent).

A R B E I T S M A R K T D AT E N
aktueller 

Stand
Veränderung 
zum Vorjahr

Arbeitslose gesamt
Frauen 346 +40
Männer 430 +34
Gesamt 776 +74

Jugendliche bis 25
Frauen 49 -3
Männer 91 +16

Gesamt 140 +13

Arbeitslose über 50
Frauen 103 +33
Männer 137 +19
Gesamt 240 +52

AusländerInnen
Frauen 23 +3
Männer 35 +1
Gesamt 58 +4

LZAL über 6 Monate
Frauen 81 +35
Männer 99 +33
Gesamt 180 +68

AkademikerInnen
Frauen 14 0
Männer 7 -3
Gesamt 21 -3

In Schulung Gesamt 189 -19

Offene Stellen 17 -1

Offene Lehrstellen 0 -1

Lehrstellensuchende 15 +5

Bezirk Horn November 2014
(im Vergleich zum November 2013)

    Die Arbeitsmarktentwicklung 
zeigt sich unverändert fl au und ist 

weiterhin von der 
Konjunkturschwäche geprägt, 

wobei der Zuwachs der 
Arbeitslosigkeit vorwiegend auf 

die Suchdauer zurückzuführen ist.

ROSWITHA PFEIFFER

VORANSCHLAG

Budget 
ausgeglichen
PERNEGG. Bei der Sitzung des 
Gemeinderates der Marktge-
meinde wurde als wichtigster 
Tagesordnungspunkt der Vor-
anschlag für das Jahr 2015 be-
schlossen. 

Das Budget wurde ausgeglichen 
erstellt, ein – wenn auch geringer 
– Überschuss kann für Vorhaben 
im außerordentlichen Haushalt 
verwendet werden. 
Der ordentliche Haushalt liegt bei 
etwa 1,3 Millionen Euro, der au-
ßerordentliche bei zirka 600.000 
Euro, insgesamt somit 1,9 Mil-
lionen. Der Schuldenstand der 
Gemeinde wird zum Jahresende 
bei 4.840.300 Euro liegen, im 
Vergleich zum Vorjahr eine Re-
duktion um etwa 350.000 Euro. 
Sehr erfreulich bei der Budgeter-
stellung war auch, dass es nach 
längerer Zeit wieder eine Zu-
nahme bei den Einwohnern mit 
Hauptwohnsitz und zwar gleich 
um 28 Personen oder rund 4 Pro-
zent gab, was sich bei der Zutei-
lung der Ertragsanteile und der 
� xen Bedarfszuweisung sehr po-
sitiv auswirkte.
VP-Bürgermeister Franz Huber 
zum Voranschlag: „Unsere fi-
nanzielle Situation erlaubt zwar 
keine großen Sprünge, doch kön-
nen wir die notwendigen Ausga-
ben aus eigener Kraft tätigen und 
ist es uns auch möglich, die für 
eine positive Bevölkerungsent-
wicklung unbedingt notwendigen 
Investitionen in die Infrastruktur 
zu tätigen.“

VP-Bürgermeister Franz Huber 
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BEZIRK. Besonders an kalten 
Wintertagen bedarf es einer Ex-
traportion Motivation, um ins 
Freie zu gehen und sportlich 
aktiv zu bleiben.
Mit der richtigen Einstellung 
und der passenden Kleidung 
wird aber auch im Winter sport-
liche Betätigung zum gesunden 

wie auch wohltuenden Erlebnis 
für Geist und Körper. Schon ein 
Spaziergang bei Tageslicht (min-
destens für 20 Minuten) kann uns 
in der lichtarmen Jahreszeit nicht 
nur vor der sogenannten „Winter-
depression“ schützen, sondern 
auch vor Vitamin-D-Mangel. 
Diverse Studien zeigen übrigens, 

dass Menschen, die auch im Win-
ter sportlich aktiv bleiben, weit-
aus seltener an Grippe oder Er-
kältungen erkranken.
Bei allen Outdoor-Aktivitäten im 
Winter sollte auch auf die rich-
tige Kleidung geachtet werden: 
Bequeme, atmungsaktive Funk-
tionskleidung (mehrere Schich-

ten), wasserdichtes, rutschfes-
tes Schuhwerk, Kopfbedeckung 
sowie Handschuhe sind ein „must 
have“ für Wintersportler.
Um gesund und vital durch die 
kalte Jahreszeit zu kommen, ist 
auch vitaminreiche Ernährung 
wichtig, denn sie stärkt das Im-
munsystem.

Bewegung im Freien während der Wintermonate macht Spaß, stärkt das Immunsystem und schützt vor Depressionen.                                                            Foto: Hermann Erber

BEWEGUNG

Fit und vital 
durch den Winter

JAHRESZEIT

Der Grippe trotzen und gesund 
durch den Winter kommen
Wenn die Tage kürzer werden 
und es draußen immer kälter 
wird, wächst auch die Gefahr 
einer Grippe oder Erkältung. 
Doch mit ein paar Tricks kann 
man sich auch dafür wappnen.

Auch wenn es bei Kälte, Wind 
und Nieselwetter schwerfällt: 
Auch in der kalten Jahreszeit 
sollte man sich regelmäßig bewe-
gen und nicht hinter dem Kachel-
ofen verstecken. Erstens ist Be-
wegung gut für den Kreislauf und 
zweitens ist die trockene Luft in 
den Büros und Wohnungen eine 
Belastung für die Nasenschleim-
häute. 
Sport ist nur bis zu einer be-
stimmten Temperatur draußen 

empfehlenswert. Bei Minusgra-
den sollte man auf jeden Fall das 
Fitnessstudio dem Lauf im Frei-
en vorziehen. Wer dennoch lieber 
in der Kälte seine Runden läuft, 

sollte sich aber entsprechend ein-
packen, Kopf und Hals sind hier 
besonders wichtig.
Abwehrkräfte stärken kann man 
leicht mit Vitamin C-reichen 

Tees und Früchten. Zitrusfrüch-
te wie Mandarinen oder Oran-
gen aber auch Kiwis sind nicht 
nur schmackhaft sondern auch 
sehr gesund. Wer sehr bewusst 
lebt und auf exotische Früchte 
aufgrund der langen Transport-
wege lieber verzichten möchte, 
� ndet auch heimische Alterna-
tiven. Ein, zwei Äpfel am Tag 
haben eine ähnliche Wirkung. 
Sehr reich an Vitamin C sind 
auch Hagebutten. Als Tee mit ein 
wenig Honig wärmen sie zudem 
von innen.
Sollte einen aber doch die Grippe 
erwischen heißt es natürlich so-
fort ab zum Arzt und sich selbst 
etwas Ruhe gönnen. Denn nichts 
ist schlechter als Krankheiten zu 
verschleppen.

Die Hagebutte ist sehr Vitamin C-reich. Foto:Rosel Eckstein_pixelio.de

Gesund/Vital/Freizeit
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LEITERPOSTEN

Unter neuer Führung
HORN. Mit Jahresbeginn über-
nimmt Primar Fritz Riffer als 
Ärztlicher Direktor die medi-
zinische Leitung des Psychoso-
matischen Zentrums Waldvier-
tel (PSZW).  

Bislang als ärztlicher Leiter für 
die Rehabilitationsklinik Gars 
am Kamp mit 100 Betten zustän-
dig, übernimmt er nun die me-
dizinische Leitung von Primar 
Andreas Remmel, der mit Ende 
des Jahres 2014 aus dem PSZW 
ausscheidet. 
Mit dieser Besetzung bietet das 
PSZW mit seiner Klinik für Psy-
chosomatik in Eggenburg, der 
Garser Rehabilitationsklinik und 
in Verbund mit der regionalen 
psychiatrischen Akutabteilung 
am Landesklinikum Waidhofen/
Thaya ein österreichweit einzig-
artiges abgestuftes Versorgungs-

modell für psychisch erkrankte 
Patienten an. Die operative Füh-
rung der Klinik für Psychoso-
matik in Eggenburg übernimmt 
zeitgleich als Standort- und Ab-
teilungsleiter Elmar Kaiser. Als 
Facharzt für Psychiatrie war er 
in den letzten zweieinhalb Jahren 
im Psychosomatischen Zentrum 
Eggenburg als Oberarzt bezie-
hungsweise auch als Vertreter des 
ärztlichen Leiters eingesetzt.

Primar Riffer tritt mit 1. Jänner seinen 
Dienst als Ärztlicher Direktor im PSZW an.
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Stellenangebote richtig 
lesen und interpretieren 
lernen

Anzeigen gründlich zu lesen und 
richtig zu interpretieren ist die 
oberste Regel für alle, die sich 
für einen ausgeschriebenen Job 
bewerben. Denn selbst Anzeigen, 
die auf den ersten Blick nicht 
sehr konkret aussehen, liefern 
Hinweise auf den gesuchten 
Bewerber. Tips zeigt, wie man 
bei seiner Bewerbung auf Stel-
leninserate bestmöglich eingeht.

Für Unternehmen sind Stellen-
anzeigen ihre Visitenkarte, denn 
sie sind ein wichtiger Hinweis auf 
das Selbstverständnis der Firma. 
Die Selbstdarstellung vermittelt 
dem Bewerber ein erstes Bild, das 
durch weitere Informationsquellen 
wie die Unternehmenshomepage, 
Pressemeldungen oder Ähnli-
ches erweitert werden sollte. 
Je mehr man über den Arbeit-
geber weiß, desto besser kann 
man im Bewerbungsschreiben 
oder bei einem Bewerbungs-
gespräch darauf eingehen und 
somit seine Chancen erhöhen.
Stellenangebote beinhalten oft 
Idealvorstellungen, von denen 
man sich aber nicht abhalten 
lassen sollte.

Den ganzen Artikel 
fi nden Sie online.

von
Christina-
Anna
Stenz

Christina-

Tips.at

Job-Tips, Reisen, 
Rezepte, Wandern, 
Digitales und andere 
Ratgeber fi nden Sie auf

... in den Ratgebern!

Karriere-Tips
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WOHLTÄTIG

Pfadfi nder unterstützen Diana
GARS. Ebenso wie die Tips hat 
sich die örtliche Pfadfinder-
gruppe der Unterstützung von 
Diana Simon verschrieben. Die 
„Pfadis“ stellten sich mit einer 
Spende ein.

„Bei unserer Jahresplanung im 
Sommer haben wir unsere dies-
jährige soziale Aktion in der 
Vorweihnachtszeit für die kleine 
Diana Simon bestimmt“, erklärt 
Evi Vogelsinger gegenüber Tips.
Zum einen ist Gerda Marvarics 
(Anmerkung: Dianas Stützkraft 
im Kindergarten) auch im Lei-
terteam der Pfad� nder, und wei-

ters wollten die kleinen Helferlein 
heuer einem erkrankten Kind eine 
kleine Freude bereiten. „Nun plan-
ten wir die Aktion „Cookies für 
Diana“, so Vogelsinger. Die jüngs-
ten Pfadis, die Wichtel und Wölf-
linge, haben in der Heimstunde 
Kekse gebacken und Geschenks-
papier bedruckt. Dieses wurde 
dann zu wunderschönen Ge-
schenkssackerln gefaltet und mit 
den selbstgebackenen Leckereien 
gefüllt. „Darauf haben wir noch 
ein Infozetterl gebunden, dass mit 
dem Erlös eine Bodentrommel 
für Diana angekauft wird, wel-
che vor Weihnachten noch über-
geben wird.“ Also starteten die 

Pfadis mit den Sackerln, um diese 
der Garser Bevölkerung für eine 
Spende anzubieten. „Dies war so 
berührend, denn alle Türen waren 
für uns offen, und die Leute gaben 
uns so großzügige Spenden und 
hatten Tränen in den Augen, als 
die Kinder vom Schicksal der 
kleinen Diana erzählten. Schluss-
endlich kamen wir mit einem gut 
gefüllten Spendensackerl nach 
Hause, womit wir nicht nur die 
Bodentrommel, sondern auch 
noch eine � nanzielle Unterstüt-
zung an Familie Simon weiter-
geben können (Anmerkung: nach 
Druck dieser Ausgabe)“, freut sich 
die gesamte Pfad� ndergruppe.

Dinkelburger

Zutaten:
200 g Dinkel
60 g Topfen, 1 Ei
2 EL Dinkelfeinmehl
3 geraffelte Karotten
2 gehackte Knoblauchzehen
1 gehackte Zwiebel, Salz, 
Galgant, Bertram, Quendel, 
Ysop, eventuell Brösel für die 
Masse, wenn sie zu weich ist

Zubereitung:
Die Dinkelkörner waschen und zir-
ka 30 Minuten kochen. Alle Zuta-
ten zu einer geschmeidigen Masse 
mischen und mit den Gewürzen 
abschmecken. Die Gemüsesorten 
können variiert werden. 
Mindestens ½ Stunde ziehen las-
sen und Laibchen formen. Natur 
oder in Brösel gewälzt bei hoher 
Temperatur auf beiden Seiten 
anbraten und bei reduzierter Hitze 
fertig braten.

Rezept-Tips
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MONDKALENDER von Siegrid Hirsch / www.freya.at
MO 22. Dezember

(02:30 Uhr) – ab 02:35 Uhr Steinbock – auf-
steigender Mond
Wurzeltag – Kältetag 
Nahrungsqualität: Salz 
Körperregionen: Knochen, Knie, Haut

Günstig: Kranke P� anzen zurückschneiden; 
Wohnung neu beziehen; Wohnung ausgiebig 
lüften; guter Fasttag; Zahnbehandlungen; 
Rechtsangelegenheiten

Ungünstig: P� anzen gießen und düngen; 
Leistungssport

DI 23. Dezember
aufsteigender Mond 
Wurzeltag – Kältetag 
Nahrungsqualität: Salz 
Körperregionen: Knochen, Knie, Haut

Günstig: Brot und Bäckereien backen; gu-
ter Termin für alle familiären Belange und 
Zukunftsplanung; besonders gute Aufnahme 
von Salzen; Nagelp� ege, Klauenp� ege bei 
Haustieren; heilende Bäder; Haushaltpläne 
aufstellen; Geldangelegenheiten

Ungünstig: Chemische Reinigung; Stallrei-
nigung

MI 24. Dezember
(bis 03:50 Uhr Steinbock) – Heiliger Abend 
– aufsteigender Mond

Blütentag – Lichttag 
Nahrungsqualität: Fett 
Körperregionen: Venen, Unterschenkel

Günstig: P� ege von blühenden P� anzen, 
Schnittblumenp� ege; Reparaturen im Haus-
halt; Aufräumarbeiten; Wohnung gründliche 
lüften; Ordnung machen; Massagen; Kos-
metik; Reisen und Kontakte zu neuen Men-
schen; räuchern

Ungünstig: P� anzen gießen

DO 25. Dezember
Christtag – aufsteigender Mond

Blütentag – Lichttag 
Nahrungsqualität: Fett 
Körperregionen: Venen, Unterschenkel

Günstig: P� ege von blühenden P� anzen, 
Schnittblumenp� ege; Reparaturen im Haus-
halt; Aufräumarbeiten; Wohnung gründliche 
lüften; Ordnung machen; Massagen; Kos-
metik; Reisen und Kontakte zu neuen Men-
schen; räuchern

Ungünstig: P� anzen gießen

FR 26. Dezember
bis 05:10 Uhr Wassermann – Stefanietag – 
aufsteigender Mond 

Blatttag – Wassertag 
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate 
Körperregionen: Fersenbein, Füße, Zehen

Günstig: P� anzen gießen, Heilbäder; Me-
dikamente und Drogen (Nikotin) wirken 
stärker; Hilfsbereitschaft groß, gute Zeit für 
besinnliche Gespräche und die Vertiefung 
von Familienbanden; Meditation; Freizeit 
genießen

Ungünstig: Nagelp� ege, Genussmittel

SA 27. Dezember
aufsteigender Mond 

Blatttag – Wassertag 
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate 
Körperregionen: Fersenbein, Füße, Zehen

Günstig: P� anzen gießen, Heilbäder; Me-
dikamente und Drogen (Nikotin) wirken 
stärker; Hilfsbereitschaft groß, gute Zeit für 
besinnliche Gespräche und die Vertiefung 
von Familienbanden; Meditation; Freizeit 
genießen

Ungünstig: Nagelp� ege, Genussmittel

SO 28. Dezember
(bis 07:35 Uhr Fische) – aufsteigender Mond

Fruchttag – Wärmetag 
Nahrungsqualität: Eiweiß
Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 

Günstig: Massagen, Heiltees; Familienbesu-
che am Vormittag; Wirkung von Medikamen-
ten; gute Zeit für einen Flirt und für Kultur

Ungünstig: Genussmittel

MO 29. Dezember
aufsteigender Mond 

Fruchttag – Wärmetag 
Nahrungsqualität: Eiweiß
Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 

Günstig: Massagen, Heiltees; Familienbesu-
che am Vormittag; Wirkung von Medikamen-
ten; gute Zeit für einen Flirt und für Kultur

Ungünstig: Genussmittel

DI 30. Dezember
(ab 11:58 Uhr Stier) – aufsteigender Mond

Fruchttag – Wärmetag 
Nahrungsqualität: Eiweiß
Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 

Siehe gestern und morgen

MI 31. Dezember
aufsteigender Mond

Wurzeltag – Kältetag
Nahrungsqualität: Salz 
Körperregionen: Kiefer, Zähne, Kehlkopf, 
Mandeln (Hals)

Günstig: Böden trocken reinigen; Schuhe 
putzen; Schimmel beseitigen; Malerarbeiten; 
guter Schlachttag; Brennholz lagern; Fami-
lienangelegenheiten; Geldangelegenheiten

Ungünstig: Haare waschen; körperliche 
Anstrengungen; Zahnbehandlungen

NETZWERKTREFFEN

Gesundheit und Soziales im Gespräch
BEZIRK HORN. Ein Netzwerk-
treffen mit besonderem Hinter-
grund fand in den Räumen der 
Caritas Horn statt. 

Vertreter der Niederösterrei-
chischen Gebietskrankenkas-
se Horn, Caritas, AMS Horn, 
Bezirkshauptmannschaft Horn, 
Frauenberatung Waldviertel, 
Psychosozialer Dienst Horn, 
Landesklinikum Horn und Waid-
hofen an der Thaya, Behinderten-
verband Niederösterreich, Psy-
chosoziales Zentrum Eggenburg 
und Schiltern, Krebshilfe Nie-
derösterreich, FAB Jugendcoa-
ching und REHA-Klinik Gars 
am Kamp trafen sich zum Erfah-
rungsaustausch und setzten erste 
Schritte in Richtung Optimie-
rung der Kundenzufriedenheit.
NÖGKK-Service-Center-Leiter 

Franz Vögerl: „Ziel unserer Be-
sprechung ist es, Berührungs-
punkte und Schnittstellen unter 
den Ämtern und Institutionen 
herauszuarbeiten. Dadurch kön-
nen wir den One-Stop-Service-
Gedanken über Ämtergrenzen 
hinweg vertiefen und den Infor-
mationsaustausch zwischen den 
Behörden verbessern.“ Davon 

pro� tieren vor allem jene Kun-
den, die umfassende, ämterüber-
greifende Beratung benötigen. 

Hausbesuche und 
begleitender Service
Schwerpunktthema dieses Tref-
fens war das sogenannte „Case 
Management“ der NÖGKK: 
Speziell ausgebildete Kundenbe-

treuer unterstützen Versicherte, 
die durch eine schwere Erkran-
kung oder einen Unfall in eine 
Notlage kommen. Sie helfen bei 
Behördenwegen, stellen den Kon-
takt zu anderen Institutionen und 
medizinischen Einrichtungen her 
und begleiten die Betroffenen bei 
allen weiteren Schritten. 
Vögerl weiter: „Wer aufgrund sei-
nes Gesundheitszustandes nicht 
reisefähig ist und keine Hilfe aus 
dem näheren Umfeld bekommt, 
wird von uns auch zu Hause be-
treut.“

Optimierter Dienst
Für das kommende Jahr sind wei-
tere runde Tische geplant. Ein-
helliger Tenor der Ämtervertre-
ter: „Wenn die Kommunikation 
untereinander klappt, können wir 
auch den Bürgern besseren und 
schnelleren Service bieten.“

Kurt Ettenauer von der BH Horn (li.) und Case Managerin Tamara Brunner von 
der NÖGKK (6. v. r.) lieferten Infos zu Mindestsicherung und Rehabilitationsgeld.

Foto: NÖGKK
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WEIHNACHTSGEDANKE

Ein Aufruf zur Nächstenliebe
NONNDORF/GARS.  Das 
Weihnachtsfest nähert sich 
mit Riesenschritten. Die letz-
ten Geschenke werden ver-
packt und das weihnachtli-
che Gefühl nimmt Platz in 
den Herzen. Zeit um auch an 
diejenigen zu denken, denen 
es vielleicht nicht so gut geht.

von OLIVIA LENTSCHIG

Es ist eine Zeit voller Klän-
ge und Töne – die Vorweih-
nachtszeit. Genau das Rich-
tige für Diana, die auf Musik 
besonders positiv reagiert.
Als schwer knochenmarker-
kranktes Mädchen muss die 
Dreieinhalbjährige auf vieles 
verzichten, was für Gleich-
altrige eine Selbstverständ-
lichkeit ist. So ist es ihr nicht 
möglich, alleine zu sitzen, zu 
stehen oder gar zu laufen. 
Ihre Verständigung verläuft 
über kurze Signalwörter wie 
etwa „Nein“ und vorrangig 
über ihre Mimik und Gestik.
Obwohl dies deutliche Ein-
schränkungen im Alltag be-
deutet, hindert es Diana abso-
lut nicht daran, ihr Leben zu 
genießen. Diana lacht nicht 
nur äußerst entzückend, son-
dern auch sehr oft und gerne.
Wie schon in unseren letz-
ten Artikeln berichtet, gibt 
es derzeit noch keine Hei-

lungschance für diese selte-
ne angeborene Form einer 
schweren chronischen Blut-
armut: die „Diamond-Black-
fan-Anämie“ (DBA). Die Er-
krankung verhindert, dass 
das Knochenmark rote Blut-
körperchen produziert, die 
gebraucht werden, um Sau-
erstoff durch den Körper zu 
transportieren.

Herzenswunsch
Etliche Therapien und För-
dermaßnahmen helfen Diana 
sich stetig weiterzuentwickeln 
und das Beste aus ihrer Situ-

ation herauszuholen. Ihre 
Eltern Birgit und Markus 
Simon hegen einen besonde-
ren Herzenswunsch für ihre 
kleine Tochter: „Wir würden 
Diana gerne eine Delfi nthe-
rapie ermöglichen. Von dem 
speziellen Kontakt mit die-
sen sanften Meereswesen er-

hoffen wir uns eine deutliche 
Verbesserung ihrer Entwick-
lungsfähigkeit.“
Aufgrund der zahlreichen 
fi xen Kosten für diverse The-
rapien und notwendigen An-
schaffungen wie ihre körper-
angepasste Sitzschale bleibt 
für solch kostenintensive 
Wünsche momentan aber 
kein Geld übrig. 

Spendenaufruf
Noch einmal nutzen wir daher 
die Chance, um einen Aufruf 
der Nächstenliebe zu starten. 
Gemeinsam mit unseren Le-
sern wollen wir Diana und 
ihre Familie bei ihren fi nan-
ziellen Belastungen unterstüt-
zen.  
Die Daten für das persönliche 
Spendenkonto von Diana sind 
in der Infobox ersichtlich.

In den Armen von Kindergarten-Stützkraft Gerda Mavarics fühlt sich 
Diana sichtlich wohl und geborgen. Foto: LenO

SPENDENKONTO

Bank: Sparkasse Horn
Kto: 07210181223; BLZ: 20221
IBAN: AT532022107210181223, 
BIC: SPHNAT21XXX
Verwendungszweck: 
„Aktion Glücksstern“

Tips

Weihn
achts-

aktion
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Ortsputz Gemeinsam für ein „schöneres Stoitzendorf“ lautete der Aufruf von Obfrau Johanna Berger (Verschö-
nerungsverein) zur Herbstsäuberung. 14 Helfer standen prompt mit geeignetem Werkzeug bereit. Sträucher wurden 
geschnitten, Plätze gekehrt und gesäubert und viel Laub entsorgt.

Spiele-Tips

von
Franky
Bayer

Den letzten trifft der Blitz

Zebras, Nashörner, Krokodile und Ti-
ger tanzen im Rhythmus der Bongos 
um den immergrünen Felsen, um den 
Wettergott Tambuzi zu besänftigen, 
auf dass er die seit Wochen dauernde 
Trockenzeit beende. Dabei gilt es 
jedoch, noch vor dem Gewitter, vor 
dem ersten Blitz Unterschlupf in einer 
der Hütten zu fi nden. Wer es nicht 
rechtzeitig schafft, scheidet aus. 
Aber schon ertönen die Bongos für 
den nächsten Tanz.
„Tambuzi“ wandelt das bekannte 
Prinzip des Partykrachers „Die Reise 
nach Jerusalem“ in ein packendes 
Brettspiel für Kinder um. Die zentrale 
Rolle spielt dabei der Bongo-Buzzer, 
ein tolles elektronisches Gerät, das 
nicht nur für mitreißenden Afro-
Sound sorgt. Es bestimmt die Ak-
tionen des Spielers, der noch keine 
sichere Hütte gefunden hat, und 
fungiert auch als Zeitmesser, der die 
Runde unberechenbar mit lautem 
Donnergrollen beendet. Dass die 
Kinder nicht richtig ausscheiden, 
sondern eine Punktewertung ent-
scheidet, wer am Ende einer Runde 
einen Wassertropfen als Belohnung 
erhält, ist ein kluger Schachzug des 
Spieleautors. 

Franky’s Bewertung:
5 von 6 Würfelaugen

Tambuzi
Verlag: Taba Spiele
Alter: ab 6 Jahren
Spielerzahl: 2 bis 4 Spieler
Dauer: 15 Minuten

TREFFPUNKT GESUNDHEIT

Wenn der Stein ins Rollen kommt: 
Urologie-Vortrag im Klinikum
HORN. Die Veranstaltungsrei-
he „Treffpunkt Gesundheit“ 
mit informativen Vorträgen 
rund um die aktuellsten medi-
zinischen Erkenntnisse findet 
an den niederösterreichischen 
Landeskliniken statt. 

In Horn gab es einen Vortrag von 
Farsin Hadjikarimian (Oberarzt 
der Abteilung für Urologie am 
Landesklinikum Waidhofen/Th.) 
zum Thema „Wenn der Stein ins 
Rollen kommt – Ursachen, Diag-
nose und Therapie von Steinen im 
harnableitenden System“.
Hadjikarimian erläuterte, dass 
Nieren- und Harnleitersteine 
einen der häu� gsten Notfälle in 
der Urologie darstellen. Ebenso 
stellte der Vortragende die Ur-
sachen, Prophylaxe, Diagnostik 
und therapeutische Möglichkei-
ten nach modernsten Erkenntnis-
sen vor. Der Oberarzt beantwor-
tete nach dem Vortrag die Fragen 
der Teilnehmer. Für die Vor-
tragsreihe Treffpunkt Gesundheit 
konnten führende Mediziner des 
Landes gewonnen werden, die 
allen Interessierten die Möglich-

keit bieten, sich aus erster Hand 
über aktuelle Gesundheitsthemen 
von Fachleuten zu informieren. 
Der nächste Vortrag zum Thema 
„Maculadegeneration – Diagnose 
und Behandlungsmöglichkeiten!“ 
(Vortragender OA Michael Pa-
scher vom Landesklinikum Horn) 
am Landesklinikum Horn � ndet 
am Donnerstag, dem 22. Jänner 
2015 statt. Weitere Informationen 

unter www.sorgvor.at beziehungs-
weise unter der Hotline-Nummer 
02742/22655.

Vortragender Farsin Hadjikarimian mit Josef Scheidl

WEITERE TERMINE

26. 2.: Meine Patientenverfügung – 
wie erstelle ich sie, wie wirkt sie?
16. 4.: Das Bauchaortenaneurysma 
Diagnostik und Behandlungsmöglich-
keiten
7. 5.: Die Schaufensterkrankheit – Ur-
sachen und Behandlungsmöglichkeiten
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

Name: ............................................................................................................................................................................................................................... 

Straße: ................................................................................................................................................  Tel.Nr.: ................................................................

PLZ: ......................... Ort: .......................................................................................................

 Vorauszahlung (+ 1,80/Buch Porto)

 Bankeinzug:   IBAN: .........................................................

                   BIC: ...........................................................

Bitte in BLOCKSCHRIFT und vollständig ausfüllen

BESTELLUNGEN AUCH PER:
Post: Tips Zeitungs GmbH & Co KG
 zH Kathrin Kaltenberger
 Leonfeldner Straße 2-4, 4040 Linz

Fax: 0732 / 78 95 - 377
E-Mail: buch@tips.at *
Infos: 0732 / 78 95 - 911

BestellformularJA, ich möchte das Buch / die Bücher .......................................................................................... bestellen

Schicken Sie mir bitte ................ Stück ............................................................. und ................ Stück .............................................................
 (ab 2 Stk. Porto lt. Post)

Unterschrift: ...........................................................................................................

*Bei E-Mailbestellung bitte unbedingt IBAN und BIC anführen.

„s’ Beste aus mein‘ 
Mundartkastl“

von Franz J. Buchegger
€ 14,90

„Mit Heilkräutern 
& Co durchs Jahr“

von Hedwig Öttl und 
Doris Breinstampf

€ 14,90

„Die Bachlberger“ 
von Martin Woletz, 

nur 2,95
Detektivgeschichte für Kinder

„Tu es jetzt“ 
– Manifest gegen das 

Aufschieben
von Michael Altenhofer

€ 14,90

„Wanderbuch 8“
von Michael Kurt Wasner, 

nur 6,95

„Wanderbuch X“
von Michael Kurt Wasner

€ 14,90

„Wanderwege 9“
von Michael Kurt Wasner, 

nur 4,95

„Erziehung ist (k)ein 
Kinderspiel. Band 2“

von Maria Neuberger-Schmidt
€ 14,90
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KAUTZEN/WAIDHOFEN. Der 
Stein-Rundwanderweg zieht 
sich vom Kautzener Dorfzent-
rum Richtung Nordwesten fast 
bis zur österreichisch-tschechi-
schen Grenze. Dort schwenkt 
der Weg nach Südwest, durch-
zieht die Wälder entlang der 
Grenze und erreicht schließ-
lich den „Platz des Skorpions“, 
die vermutlich geheimnisvollste 
Steinformation des Waldvier-
tels. 

von ERICH SCHACHERL

Ausgangspunkt ist der „Otto 
Prosenbauer-Platz“ in Kautzen. 
Ich folge dem Hinweisschild 
„Kneippweg“, vorbei am Fried-
hof, danach rechts weiter und 
bald schon stehe ich bei Schloss 
Illmau. Derzeit in Privatbesitz 
und durch dichte Vegetation 
kaum zu sehen, diente das Ge-
bäude zwischen 1914 und 1918 
als Internierungslager für Kriegs-
gefangene. Ich durchquere ent-
lang der Hauptstraße Illmau, am 
Ortsende verlässt der Weg die 
Zufahrtsstraße zum Badeteich 
und führt entlang eines Hohlwe-
ges gerade zum Wald hin. Leicht 
ansteigend marschiere ich weiter 
und folge dem schmalen Pfad, 
der mich durch den schönen Wald 
leitet. Ungefähr 90 Minuten nach 
dem Abmarsch erreiche ich den 

„Hohen Stein“ (666 m). Aussicht 
gibt es von dort keine mehr, weil 
rundherum alles dicht verwach-
sen ist. Weiter entlang der guten 
Markierung komme ich an zwei 
namenlosen Steinkunstwerken 
vorbei und erreiche schließlich 
die „Pyramide“. Dieser stei-
nerne Obelisk wurde 1825 
zu Ehren der Familie 
des Generals 
Philipp Fer-
dinand von 
G r ü n n e 
errichtet. 
E r  wa r 
e i n  b e -
deutender 
Feldherr zu 
Zeiten Kaiser 
Franz II. We-
nige Gehminuten 
entfernt liegt der 
mächtige Teufels-
stein am Weg, ein 
hübscher Granit-
koloss. Ungefähr 
15 Minuten später 
erreiche ich die Siedlung Dürn-
hof, wende mich beim ersten Hof 
nach links, folge der Zufahrts-
straße und erreiche bald darauf 
den künstlerisch schön gestal-
teten Markierungsstein der Eu-
ropäischen Hauptwasserscheide, 
die hier unsichtbar verläuft und 
bedeutet, dass alle Flüsse südlich 
davon in die Donau, alle nördlich 
davon in die Elbe � ießen.
Ich gehe nach rechts, folge der 
Hauptstraße bis zum Ortsschild 
der Streusiedlung Radschin, 
wo ich mich nach links wende 
und mich für die kommen-
den 30  Minuten einer schma-
len As phaltstraße anvertraue, 
bis ich in die Ortschaft Engel-
brechts komme. Hier nun halte 
ich mich erneut rechts, es geht 
einige Zeit leicht bergauf, die 
ersten „Almhäuser“ tauchen auf 
und wenige Minuten später bin 
ich beim Platz des Skorpions. 
Es handelt sich dabei um eine An-

sammlung von Granitsteinen, die 
in einem Waldstück herumliegen. 
Sie tragen Namen wie Warzen-
bründl, Herrgottstein, Opferstein 
oder Energiestein. Zwei Hobby-

forscher der Gegend fanden in 
den 1980er-Jahren heraus, dass 
die Steinformation dem Abbild 
des Skorpions am Sternenhim-
mel verblüffend ähnelt, so er-

klärt sich der seither geläu£ ge 
Name. Tatsache ist weiters, dass 
starke energetische Strahlungen 
und Felder spür- und messbar 

sind. Außerdem wurden interes-
sante Verbindungen durch Aku-
punkturlinien der Erde entdeckt: 
Exakt im Westen des Platzes liegt 
der „Kolomanistein“ bei Eisgarn. 
Im Süden läuft die Energielinie 
über den Hochaltar des Stiftes 
Zwettl genau auf den Gipfel des 
Ötschers zu. Und so weiter. Die 
tiefere Bedeutung des Platzes 
wartet noch auf Entdeckung.
Der Rückweg führt mich auf glei-
chem Weg nach Engelbrechts, 
dort rechts runter und durch die  
Ortschaft, dann nach links und 
auf die Hauptstraße nach Kaut-

zen. Eine halbe Stunde brau-
che ich dafür. 

WALDVIERTEL

Granit, Wald und Geheimnisse

Der Herrgottstein beim Skorpionplatz

Die Pyramide Fotos: Schacherl

Wand
er

Tips

HINWEIS

Wandertipps zum Downloaden:
www.tips.at/service/archiv

TOUREN-INFO

GEHZEIT:
zirka 4,5 Stunden (zirka 14 Kilometer)

WEGBESCHAFFENHEIT:
Forstwege, Asphaltstraßen, Wald-
wege

ANFAHRT

Waidhofen/Thaya-Thaya-Oberedlitz-
Peigarten-Pleßberg-Kautzen

Kautzen ist mit Bussen erreichbar. 
Haltestelle Kautzen Postamt, 
Bus WA 11, Postbus 1328
Infos unter www.postbus.at

AUSGANGSPUNKT:
Otto Prosenbauer-Platz in Kautzen

Kautzen

Kautzenbach

Badeteich

Holzteich

Scheibenteich

Engelbrechtser
Teich

B3
0

B30
Richtung
Doberberg

Richtung
Weißenbach

Kautzen
Engelbrechts

Schloss Illmau

Illmau

Hoher Stein 
(666 m)

Pyramide

Dürnhof

Radschin

Almhäuser

Platz des Skorpions
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MARKTPLATZ

>> Aktuelles

>> Antiquitäten

>> Bekleidung

>> Beratung

>> Brautkleid/Hochzeit

>> Brennstoffe

>> Garten

>> Geschenke

>> Gesundheit

>> Hausbau/Baustoffe

>> Heirat Mitglied im
VRM, 7,5 Mio. 
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Für eine 

Wortanzeige

Tips BESTELLSCHEin

 RinGSCHALTUnG (Für alle 28 Ausgaben)
Achtung! Bei Erotik-Anzeigen doppelter Wortpreis!

 WoRTAnzEiGE
	 	 auf	Rechnung:

Rechnung wird zugeschickt; 
für Firmen und bei laufenden 
Einkünften wie Vermietung, 
Nachhilfe, Musikgruppen etc.
pro Wort: € 0,89
fett:  € 1,78
(Preise pro Ausgabe / exkl. Steuern)

 Private
	 	 Wortanzeige:

Geldbetrag bitte im Kuvert mit-  
  schicken oder per Bankeinzug;

zum Beispiel einmaliger Verkauf
des KFZ, von Kinderartikeln etc.
Bitte beachten: bei mehr als 20   

  Wörtern muss der doppelte Preis
berechnet werden!

Annahmeschluss:	Freitag,	8.30	Uhr
NICHT VERGESSEN: Private Wortanzeigen sind einmalige Verkäufe z.B. des eigenen KFZ, von 
Möbelstücken, von Kinder- und Sportartikeln etc.. Werden dagegen durch eine Kleinanzeige regel-
mäßige Einkünfte erzielt, wie z.B. durch Vermietung, Nachhilfe, Musikgruppen etc., fällt dies unter 
geschäftliche Wortanzeigen auf Rechnung!

Gewünschte Rubrik

 Woche/n lang (von MI bis DI)

ALLE
WoRT

AnzE
iGEn	

erscheinen zusätzl.

GRATIS im nächst-

möglichen 

SuperAnzeiger!

 (Bei Bankeinzug auch Online-Bestellung unter www.tips.at/anzeigen oder Bestellung per
 E-Mail: tips-linz@tips.at, Fax: 02982 / 35055-1790 oder Tel.: DW-1791 möglich)

	 AUSGABEn	DER	TiPS																					PREiSVERzEiCHniS

Pro Ausgabe für eine private Wortanzeige bis 
max. 20 Wörter (Der angekreuzte Betrag wird 
mit der Anzahl der angekreuzten Ausgaben 
multipliziert = GESAMTPREIS)

 noRMALDRUCK €	5

 FETTDRUCK €	10

 FoTo Aufpreis €	10
 pro Ausgabe, zuzügl. Textkosten

 FoTo-GLÜCKWÜNSCHE    €	10
 Aktion	bis Ende Juni 2015

 CHiFFRE-ANZEIGEN €	10
 Unabhängig von der Anzahl der 
 Ausgaben wird zusätzlich zu den
 Textkosten eine einmalige Gebühr    
 von € 10 verrechnet

Bitte in BLOCKSCHRIFT und 
vollständig ausfüllen! 

online-Bestellung:
www.tips.at/anzeigen

	 ober-
	 österreich
  Braunau
  Ef./Griesk.
  Enns
	  Freistadt	
	  Gmunden

 Kirchdorf
  Linz

 Linz-Land
 Perg
 Ried
 Rohrbach
 Schärding
 Steyr
 Urfahr/U.
 Vöcklabruck
 Wels

Name

Straße                     PLZ/Ort

Tel.

E-Mail 

Unterschrift

 Geld liegt bei

 BANKEINZUG:     IBAN:                  BIC:

	 nieder-
	 österreich
	  Amstetten

 Bucklige Welt (monatl.)

 Gmünd (monatl.)

 Horn (monatl.)

 Krems (14-tägl.)

 Melk (14-tägl.)

 St. Pölten (monatl.)

 St. Pölt.-Land (monatl.)

 Scheibbs (14-tägl.)

 Waidhofen/T. (monatl.)

 Ybbstal (14-tägl.)

 Zwettl (monatl.)

Elektroboiler 150 Liter, 2
KW mit Anschlussgarnitur um
€ 70.-; Holzfenster 95x60cm
€ 20.-  0664-4752475
Korrekturlesen für Ihre Bü-
cher, Artikel, Arbeiten und Ähn-
liches.  0650-5801532

SAUNACLUB
über 1.800 m², täglich 11-4 Uhr
Leonding, Edtstraße 7
 0732-673591
www.goldentime.at

ACHTUNG! Kaufe Ihre Anti-
quitäten von A bis Z FA.
SCHRATTENECKER: 0664-
4210222
Kaufe alle Antiquitäten, Sakra-
les, Jagdliches, Pelzmäntel, alte
Bücher und Fotos, uvm., Fa.
Walkner  0660-8129724
Kaufe Militärsachen vom Welt-
krieg. 0676-4115133.

Verkaufe sehr schön gezeich-
nette Rotfuchsjacke Gr. 40/
42 statt € 500,- um € 140,-
und div. Tally-Weijl Bekleidung
Gr. S, XS ab € 5,-, Nähe Krems,
 02732-77581

Hellseherin Eva
 0900-488411 (1,81/min)
Zukunftsblick
0900-484448 (1,81/min)

Brautkleid Größe 36, Farbe
IVORY, Tüll mit Spitze, Perlen
und Straß besetzt, unterhalb
vom Knie leicht ausgestellt,
Schleppe. Hersteller: Beautiful,
gekauft bei Fussl Mode/März
2014; VP € 400,- 0681/
81578595

Sie feiern doch auch keine
08/15 Party, oder?
Dann sollten Sie auch keinen
08/15 DJ engagieren!
DJ Tommy macht Ihre:
Hochzeit, Betriebsfeier,
Party usw... zum besonderen
Erlebnis!
Infos unter 0664-3415628

Buchenholzbriketts eine
Palette (1.000 kg) € 250,-, Bu-
chenholz trocken 33 cm ge-
schnitten € 85,-/rm, Buchen-
scheiter verwendbar 2015/16
€ 65,-/rm, zugestellt und abge-
laden.  0664-7843033

Holzschindeln-Holzdachrinnen
www.hehenfelder.at

Ballonfahrten
Die Geschenkidee
0800-201318
gebührenfrei anrufen.
www.ballonfahren.com

Gesundheitstipps finden Sie
unter blog.paracelsus.at

Innenausbau (Rigips-Dachaus-
bau, Maler usw.) 0676-
5403065

Kontakt Vermittlung
0664-1811340, heute
ANRUFEN - ohne Wartezeit -
morgen VERLIEBEN!

SENIORENKATALOG
für Partnerschaft und Liebe.
Jetzt kostenlos anfordern.
 0664-2201555
www.partneragentur-julia.at



Horn 2252. WOCHE 2014Marktplatz & Anzeigen

MARKTPLATZ

>> Kreditvermittl./Darlehen

>> Landwirtschaft

>> Maschinen/Werkzeug/Leihg.

>> Möbel

>> Musik

>> Partnerschaft

>> Pfandleihanstalt/Autobel.

>> Sanierung

>> Tiere

Tips Hinweis

telefonische  
Annahme
Gerne können Sie Ihre privaten Wortanzeigen (im Normaldruck um € 5,-)  
auch telefonisch in unseren Tips-Geschäftsstellen aufgeben.  
Telefonische Schaltungen sind für Sie mittels Bankeinzug unter 
02982/35055-1791 in Horn möglich.

Tips Aktion

Bis Ende Juni 2015:

Fotoglückwünsche 
um nur 10 €
Schalten Sie bis Ende Juni 2015 Ihre Fotoglückwünsche (im Format 64 x 
40 mm) statt 20 € um nur 10 € pro Tips Ausgabe. Bitte den Bestellschein 
ausfüllen und an Ihre Tips Geschäftsstelle einsenden.

Die besten Stellenanzeigen 
aus Ihrer Region.

Für Ihre kostenlose

PRIVATE Wortanzeige
in Ihrer Tips-Bezirksausgabe

Tips GUTSCHEIN

Original gutschein gemeinsam mit dem 
ausgefüllten Bestellschein einsenden bzw. vor Ort abgeben. 
Auf www.tips.at/anzeigen können Sie mit dem Code „TIPS13“ 
einmal pro Woche online Ihre kostenlose Privatanzeige abgeben!“

(Pro Person ist wöchentlich nur ein Gutschein bis Ende Juni 2015  
einlösbar und kann nicht mit anderen Gutscheinen verbunden werden.)

GRATIS

WoRTANzEIGE 

in ihrer 

tips-ausgabe

Die
besten

Jobsonlineline
BARGELD SOFORT

Autobelehnung bei 
Weiterbenützung, 

Lebensversicherungen
Krems, Bahnhofplatz 10
Tel. 02732 / 77700

Die Topstars live natürlich in der 

Von
 Udo Jürgens

Robbie Williamsbis

Alles Liebe 
    und Gute zum
    und Gute zum

 Geburtstag
wünschen deine 
    Kremser Tips-Kollegen

  Wir gratulieren Dir 

     lieber  FLORIAN

       von ganzem Herzen zur

mit Bravour bestandenen Prüfung  

  zum Straßen- u. Brückenmeister.

   Wir sind sehr stolz auf   

Dich und wünschen Dir 

  für Deine Zukunft alles 

Gute und viel Erfolg! 

    Mama und 

        Papa

www.kreditinfo.cc

Verkaufe Oldtimer Traktor
Steyr 280 A.  0676-
6205455

Verkaufe Viehanhänger mit
Stützrad, robuster Eisenrah-
men, Seitenwände Holz, Neu,
L: 2,30 m, B: 1,10 m, H: 1,70
m, Anhängervorrichtung f. Trak-
tor VP € 550,-  0664-
2621722

Maschinen-Flohmarkt
Jeden ersten Freitag im
Monat, 8-17 Uhr! (2.1.) 2A-
Ware, Ausstellungsstücke, Mus-
termaschinen, Auslaufmodelle,
Transportschäden und Ge-
brauchtmaschinen. Holz-, Me-
tall- und Blechbearbeitungsma-
schinen sowie Gartengeräte,
Baumaschinen und Werkstatt-
zubehör. HOLZMANN und
ZIPPER Maschinen Stern-
waldstraße 64, 4170 Haslach
0664-2009493
www.holzmann-maschinen.at
www.zipper-maschinen.at

GÜNSTIG zu vergeben: neu-
wertige Küche samt E-Gerä-
te, schöner Vollholz-Schlaf-
zimmer-Verbau,  altes, aber
noch sehr schönes Wohnzim-
mer. Bei Interesse gerne Fo-
tos. Info unter  0676-
9279593

Verkaufe meine Platten-
sammlung LP´s, CD´s, 7", Maxi
Singles usw., hunderte Schei-
ben, Nähe Raabs/Thaya, Wald-
viertel,  0664-2487517

63-jähriger, rüstiger Pensionist
sucht ebensolche, etwas jünge-
re Partnerin für Freizeitgestal-
tung (etwas mollig kein Pro-
blem).  0664-344 93 36

Charmanter,  fescher Wolf-
gang sucht liebenswürdige
Frau bis 50 Jahre für humorvol-
le, dauerhafte Beziehung und
zum Verwöhnen. Freue mich
auf ihren Anruf  0676-
5334568

Es lässt mir keine Ruhe! Du
hast mich am 17.11.2013 in
Mariazell in der Basilika, mit
deinem ca. 10 Jahre alten
Sohn, so nett angesprochen
und ich möchte euch beide ger-
ne wieder sehen! Bitte nimm
Kontakt mit mir auf, SMS an
 0664-3080753
Ich NR. NT. suche eine liebe-
volle Partnerin um die 45
Jahre  0664-5961623
Privat: Ich 39 Jahre, geschie-
den, schlank, romantisch, ehr-
lich, Kuschelbär, NT, tanze sehr
gerne, suche eine liebe und ehr-
liche Partnerin fürs Leben, Nä-
he Krems,  0676-4172193
WEIHNACHTSWUNSCH?!
Verliebt ins neue Jahr...
Petra hilft:  0676-3112282
Partnervermittlung-Petra.at

Chihuahuawelpen zu verge-
ben, aus Österreichischer Zucht
 0699-12658643

ROHRBRUCHGEFAHR?
ROST IM WASSER?
DRUCKVERLUST?
Sanierte Rohrleitungen ohne
Aufstemmen der Wände
  07752-21380
www.SANCOR.at
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MARKTPLATZ

>> Verkauf

>> Verschiedenes

DIVERSE

>> KFZ-Kauf

>> KFZ-Zubehör

>> Reifen/Felgen

NUTZFAHRZEUGE

>> Verkauf

KFZ-VERKAUF

>> Audi

>> Skoda

>> VW

ZWEIRAD

>> Motorräder Verkauf

KAUFGESUCHE

>> Häuser

>> Wohnungen

>> Grundstücke

MIETGESUCHE

>> Häuser

VERKAUF

>> Immobilien

VERMIETUNG

>> Wohnungen

STELLENANGEBOTE

>> Verkaufspersonal

STELLENGESUCHE

>> Diverses Personal

Wienerstr. 2, 1. OG
(Kunsthaus)
3580 Horn
Tel.: 0664 / 960 70 42
m.hanko@tips.at

Marianne Hanko
Verkauf

Ihre persönliche Beraterin

100% Postverteilung im 
ganzen Streugebiet

So regional. So Tips.
Die Zeitung mit Infos 

aus Ihrer Region.
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Di. schon ab
20 Uhr als
ePaper

auf www.tips.at

29 x in OÖ, NÖ und BGLD.
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Verkaufe Zimmertür/Innen-
tür inkl. Türgriff, Schloss und
Schlüssel, ohne Türrahmen, Far-
be weiß, Anschlagrichtung
links, 85x202 cm, VP € 50,-
 0664-8157715

Verkaufe Rasenmähertrak-
tor, Schneefräse, Puch 125, Bj.
1955; Tupperwareartikel, neue
Jeans, Rudh Dampfreiniger, Bü-
cher, Spiele, Planscheibe 400
mm, Amerikaner 140/300 mm,
Westernstiefel/Bekleidung, Da-
men/Herren, Gr. 38/46.
 0664-8671922

Ab heute
0681-81120899

ACHTUNG! Kaufe LKW, PKW,
Busse  0699-81123115

ACHTUNG! Zahle Bestpreis
für PKW, ab 97, Motor - Unfall-
schaden, alles anbieten.
0676-5342072

Ankauf TOYOTA
0681-81128989

Ankauf Volkswagen, Seat
0681-81138248

M+S Winterreifen Semperit
Speed Grip 2:2 x 225/45/R17
und 2 x 205/50/R17Reifen wa-
ren nur 3 Monate ca 3000 km
im Einsatz, € 450,-  0699/
11110030

4 Alufelgen, 17" BBS
"Bugatti", 225/45/17 für 3er
BMW usw., € 200,-. Perg.
 0699-81612292

Verkaufe originale 16" Alufel-
gen/Kompletträder für
Opel "OPC", incl. 4 x Naben-
aufdeckung, 205/50/16, Preis:
€ 280,-, Waidhofen/Thaya,
 0650-2205909

Traktor Fiat 55-66 Baujahr
1990, 55 PS, nur 4417 Betrieb-
stunden, guter Zustand, Erstbe-
sitz, neuwertige Reifen, Preis: €
6.500, Nähe Krems,  0680-
4447023

Audi A3 Attraction 1,9 TDI,
105 PS, EZ: 09/2004, 195tkm,
silber-blau met., Sportsitze, Ne-
belscheinwerfer, Alu + Winter-
reifen, Audi Concert Radio +
CD, Klimaautomatic, Leder,
uvm. € 6200,-  0676-
9166336

Verkaufe Skoda Octavia Ele-
gance 1,9 TDI (PD), 105 PS,
DSG, 8-fach Alu-Bereifung, Sitz-
heizung, beheizte Außenspie-
gel, CD-Radio + Bordcompu-
ter, autom. Klima, Nebelschein-
werfer, großer Kofferraum m.
Durchlade, Serviceheft, Beige-
metallic, EZ: 2005, 94.000 km,
VP: € 5.500,-,  0680-
1450105

VW Golf VII 1,6 TDI: schwarz
metallic, 105 PS, EZ: 3/2013,
45.000 km, Service gepflegt,
Werksgarantie, Klimaautoma-
tik, Alufelgen, Bordcomputer,
Radio+CD/mp3 uvm. VP: €
16.000,-   0699/11110030
VW Passat, Bj. 97, 171.000
km, Diesel, 110 PS, Climatro-
nik, Anhängevorrichtung, grün-
metallic, VB: € 2700.-
 0680-2148030

VW Golf VII 1,6 TDI: schwarz
metallic, 105 PS, EZ: 3/2013,
43.500 km, Service gepflegt,
Werksgarantie, Klimaautoma-
tik, Alufelgen, Sommer- und
Winterkompletträder (8-fach
bereift), Bordcomputer, Ra-
dio+CD/mp3 uvm. VP: 16.900,-
   0699/11110030

KEEWAY RKV 125
Farbe: weiß Garagenfahrzeug;
Fahrzeug in TOP-Zustand, nur
eine Saison gefahren; KM-
Stand ca. 1400km; Erstzulas-
sung April 2014 Garantiever-
längerung bis 2018 vorhanden
Serviceheft vorhanden; ideales
Einsteigerbike, gutes Fahrver-
halten, schnittiges Aussehen
VKP: € 1.680,-
 0650-8095402

Älteres Haus zu kaufen ge-
sucht. AWZ Immobilien:
Junge-Familie.at,  0664-
9969228.

Sonnige 3-Zimmer-Wohnung
zu kaufen gesucht! AWZ Immo-
bilien: Krankenhausnä-
he.at,  0664-9969228.

Ackerland zu kaufen gesucht.
AWZ Immobilien:
Stadtbauer.at,
0664-5518318.

Privat: Suche leerstehendes
Haus oder Halle, auch renovie-
rungsbedürftig für Räderlage-
rung. Nähe Krems,  0676-
4741139

St. Peter in der Au, Ehema-
liges Raiffeisenlagerhaus
(18x9m) 3 Etagen (ca 460m²
Gesamtlagerfläche) zu verkau-
fen. 3352  07477-7232
oder  07477-7235

Wohnungen 50 - 120 m² mit
Garten in 3142 Gunnersdorf zu
vermieten,  0664-4521607

Seriöse/r Berater/in für Dildo-
partys gesucht. www.4lover.at
 0664-5090602

Rollstuhlfahrer mit langjäh-
riger Berufserfahrung sucht Tä-
tigkeit im Telefon- und Portier-
dienst bzw. im Bürobereich im
Raum OÖ oder Wien, auch
Heimarbeit möglich, eigener PC
vorhanden. Nacht-, Wochen-
end- und Schichtdienst bevor-
zugt möglich. Teilzeit zum be-
stehenden Dienstverhältnis als
auch Vollzeit möglich. Keine
Strukturvertriebe.   0664-
6380007



Horn Sport
FUSSBALL

Eggenburg will in den nächsten Jahren rauf
Die mitunter heißeste Phase des 
Fußballjahres ist zurzeit voll im 
Gange – die Transferzeit. Tips 
fragte daher bei Trainer Erich 
Steindl nach, in welche Rich-
tung es beim SK Eggenburg 
geht.

von PHILIPP HEBENSTREIT

Tips: Weihnachtsfriede oder 
Weihnachtsstress, wenn man an 
Fußball denkt?

Steindl: Auf jeden Fall Weih-
nachtsfriede. Es ist bei uns alles 
im grünen Bereich.

Tips: Im Hinblick auf die Trans-
fers beim SKE. Was haben Sie 
vor?

Steindl: Nichts mehr. Unsere 
Transfers sind unter Dach und 
Fach. Friedrich Zandl kommt 
aus Leobendorf zurück. Mit dem 
20-jährigen Mathias Knell haben 
wir aus Heldenberg einen univer-
sell einsetzbaren Spieler geholt. 
Er kann sowohl links in der Vie-
rerkette als auch im Mittelfeld 
und in der Innenverteidigung 
spielen. Außerdem kommt Andi 
Höfl er wieder zurück. Er ist nach 
seinen Knorpelproblemen wieder 

fi t. Auf der Abgangsseite steht 
Manuel Kurta. Er hat einen neuen 
Verein in Wien. Aber unser Kader 
ist groß, daher sehe ich keinen 
Grund, weiter aktiv zu werden.

Tips: Wagen wir einen kurzen 
Ausblick auf das Frühjahr. Wel-
ches Ziel verfolgen Sie mit Ihrem 
Team?

Steindl: Zurzeit befi nden wir uns 
auf einem gefestigten Mittelfeld-
platz. Wir wollen keinesfalls nach 
hinten abrutschen, sondern uns 
eher nach vorne orientieren, rund 
um den vierten, fünften Platz. 

Tips: Wer wird Meister in der 2. 
Landesliga West?

Steindl: Haitzendorf hat mir 
sehr gut gefallen. Auch Rohren-
dorf ist nicht zu unterschätzen.

Tips: Eggenburg?

Steindl: Wie gesagt, wir wollen 
uns nach vorne orientieren und 
die Mannschaft ist auch gut. 
Das primäre Ziel ist der Meis-
tertitel aber sicher nicht. Wenn 
es sich ergibt, dann nehmen wir 
ihn gerne mit. Aber das wird 
schwierig.

Tips: Was haben Sie nach dem 
Saisonende vor?

Steindl: Mein Ziel ist es über 
die Saison hinaus beim Verein zu 
bleiben. 

Tips: Welche Ziele verfolgen Sie 
mittel- und langfristig mit dem 
SKE?

Steindl: Mittelfristig wollen wir 
guten Fußball spielen und besser 
werden. Langfristig, also in drei 
bis vier Jahren, spricht nichts da-
gegen, dass Eggenburg in der 1. 
Landesliga spielt.

Erich Steindl hat mit seinen Eggenburger Kickern große Visionen. Kapitän Andreas Höfl er (rechts) ist wieder fi t.

BUNDESLIGIST

Kicker investieren in die Infrastruktur
HORN. Der Verein ist auch in der 
Winterpause nicht untätig und inves-
tiert in eine weitere Verbesserung der 
Infrastruktur. In einem längerfristi-
gen Projekt auf drei Etappen wer-
den die Gästekabinen neu errichtet 
– die Flashzone wird neu gestaltet, 
sowie der Zugang zum Spielertunnel 
komplett überdacht. Weiters � nden 
diverse Verbesserungsarbeiten an 
den unterirdischen Leitungen statt. 
„Der SV Horn ist immer bemüht, 
seine bereits jetzt hervorragende In-

frastruktur weiter zu verbessern – al-
lerdings passieren diese Investitionen 
weitestgehend auf eigene Rechnung 
und eigene Finanzierung im Gegen-
satz zu vielen anderen vergleichba-
ren Vereinen, aber natürlich auch 
mit dankenswerter Unterstützung 
öffentlicher Stellen und Institutio-
nen, Sponsoren und Partner� rmen 
und sind vor allem auch nur aufgrund 
vieler Eigenleistungen der SV Horn-
Familie überhaupt möglich“, hieß es 
seitens des Sportvereins.Baustelle am Sportplatz: der SV Horn verbessert die Infrastruktur. Foto: SV Horn
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HANDBALL-HERREN

Niederlage beim Titelfavoriten
EGGENBURG/KORNEUBURG. 
Das erwartet schwere Spiel be-
stritt die Männermannschaft 
des UHC vergangenen Samstag 
in Korneuburg.

Mit Ableidinger und Garhofer 
musste verletzungsbedingt gleich 
auf beide Flügelspieler verzichtet 
werden. Dennoch konnten die 
Herren in Hälfte eins durchaus 
mithalten.
Als weiterer Wermutstropfen 
während dieses Spiels entpupp-
te sich jedoch die erlittene Knie-
verletzung von Martin Necas. 
„Hoffentlich ist diese nicht allzu 
schwerwiegend“, so Team-Mana-
ger Christian Lentschig. 
Dass die Schiedsrichter sehr 
schnell und nicht nachvollzieh-
bare Zwei-Minuten-Strafen an 
die Eggenburger austeilten, sorg-

te zusätzlich für Unverständnis. 
Das Endergebnis von 23:33 für 
die Gäste entsprach somit nicht 
dem Spielverlauf. Mit dem UHC 
Stockerau ist am kommenden 
Samstag um 15.45 Uhr ebenfalls 

ein starker Gegner in der Eggen-
burger Halle zu Gast. Die Eggen-
burger wollen das Jahr mit einem 
Sieg abschließen und hoffen auf 
lautstarke Unterstützung des hei-
mischen Publikums. 

Schwerer Kampf gegen Titelfavorit Korneuburg  Foto: Archiv/Siedler

EGGENBURG/WIEN. Mit einem 
sicheren 30:19-Sieg im ÖHB Cup 
Achtelfi nale gegen DHC WAT 
Fünfhaus sicherten sich die 
Damen des UHC Eggenburg den 
Aufstieg in die nächste Runde.

Sehr erfreulich war in diesem 
Spiel der starke Auftritt der Eigen-
bauspielerin Sandra Zeitelberger, 
die mit neun Toren die Top-Spie-
lerin der Partie war. Auch Isabel 
Plach war nach den WM- Quali� -
kationsspielen für das österreichi-
sche Damen Handball National-
team wieder für die Eggenburger 
Damen im Einsatz und unterstütz-
te die Mannschaft mit einer Top-
Leistung.
Am kommenden Samstag kämp-
fen die Damen in der Bundesliga 
gegen den UHC Tulln wieder um 
den vollen Punktegewinn.

HANDBALL

Damen siegen 
im ÖHB Cup 
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BENEFIZLAUF

Jahresausklang wohltätig 
und sportlich begehen
IRNFRITZ-MESSERN.  Am 
Mittwoch, dem 31. Dezember 
fi ndet der dritte Irnfritzer Sil-
vesterlauf statt.  

Als Bewerbe stehen neben dem 
Hauptlauf auch ein Nordic-
Walking-Bewerb und ein Kin-
derlauf auf dem Programm. 
Es gibt Urkunden für die Teil-
nehmer und Pokale für die drei 
Erstplatzierten vom Kinderlauf.
Das Startgeld beträgt 3 Euro 
pro Starter und wird bei der 
Nummernvergabe eingehoben. 
Garderoben stehen in den Ka-
binen der TSU Irnfritz zur Ver-
fügung. 
Anmeldung erforderlich bei 
Theresa Gutmann unter der 

Nummer 0660/7727181 oder 
per Mail unter irnfritzersilves-
terlauf@gmx.at. Sämtliche Ein-

nahmen dieser Veranstaltung 
kommen einem wohltätigen 
Zweck zugute.

Sportlicher Auftakt für 2015 Foto: Vowe

SILVESTERLAUF

Beginn: 13.30 Uhr  
Startzeit: 14 Uhr     
Start und Ziel: vor Gemeindeamt
       
Kinderlauf (bis Jahrgang 2000) 
Strecke: 2 Runden, 1 Kilometer

Nordic- Walking- Bewerb 
Strecke: 5 Runden, 2,5 Kilometer 

Hauptlauf 
Strecke: 10 Runden, 5 Kilometer

Siegerehrung 
zirka 15.30 Uhr mit anschließendem 
gemütlichen Ausklang 

Im Rahmen eines feierlichen 
Festaktes wurden insgesamt 
zehn engagierte Funktionäre der 
Sport union Horn ausgezeichnet.
Im Beisein von VP-Landesrat 
Karl Wil� ng, Union Niederös-

terreich-Präsidenten Raimund 
Hager und Präsidenten des Nie-
derösterreichischen Handball 
Verbandes Robert Rosner wur-
den an verdiente langjährige Eh-
renamtliche der Sportunion Horn 

die Sportehrenzeichen in Gold, 
Silber und Bronze verliehen.
Mit dem Ehrenzeichen in Gold 
wurden Ernst Teng und Franz 
Schleritzko gewürdigt. Silber 
gab es für Christa Lentschig, 

Jutta Gröschel und Herbert Raab.
Die Auszeichnung in Bronze er-
hielten Reinhard Plessl, Werner 
Schönhacker, Hans und Herbert 
Steinhauser und Wolfgang Lach-
mayr.

(V. l.) Friedrich Manseder, Ernst Teng, Franz Schleritzko, Reinhard Plessl, Union Präsident Raimund Hager, Christa Lentschig, Werner Schönhacker, Jutta Gröschel, 
Landesrat Wilfi ng, Hans Steinhauser, Herbert Steinhauser und Wolfgang Lachmayr (Nicht im Bild: Herbert Raab) Foto: Sportunion Horn

AUSZEICHNUNG

Sportehrenzeichen an Funktionäre

EGGENBURG. Auch heuer ver-
anstaltet die Spielgemeinschaft 
Schwechater (SGS) Eggenburg 
ihr traditionelles Hallenfuß-
ballturnier. 

Diesmal � ndet das Gedenktur-
nier an den vom SK Eggenburg 
als Jahrhundertspieler ausge-
zeichneten Fritz Walla am Sonn-
tag, dem 4. Jänner ab 12.30 Uhr 
in der Eggenburg Stadthalle 
statt.

Die Organisatoren freuen sich auf 
zahlreiche Besucher.

HALLENFUSSBALL

Gedenkturnier
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BMW M3 DKG

Alltagsauto und wildes Sportgerät
Ein neuer BMW M3 ist immer 
ein bewegender Augenblick. 
Sein Erscheinen ist vergleichbar 
mit der Geburt eines neuen Por-
sche Neunelfers. Und diesem 
kommt der Neue schon ziem-
lich nahe, wie die Fahrfreude.cc 
Testfahrer feststellen konnten.

Der 431 PS starke BiTurbo-Motor 
des neuen BMW M3 stellt den di-
cken Achtzylinder im Vorgänger 
in jeder Hinsicht in den Schat-
ten. Er ist deutlich leichter, bietet 
reichlich Drehmoment (550 Nm 
ab 1850 U/min). 
Gekoppelt ist der Motor an ein 
blitzschnell schaltendes Doppel-
kupplungsgetriebe (DKG). Für 
Verzögerung sorgt auf Wunsch 
eine monströse Keramik-Brems-
anlage, die zwar den Gegenwert 
eines Dacias verschlingt, den M3 

aber derartig vehement abbremst, 
dass das Wort „Ankern“ eine 
neue Dimension erfährt.
Wie üblich darf man sich den 
Charakter seines M3 selbst kon-
figurieren. SPORT PLUS für 
Motor, Lenkung und Fahrwerk 
bietet extrem sensibles Ansprech-
verhalten im Hochgeschwindig-
keitsbereich. Die Stufe 3 beim 
DKG sorgt für krachende, blitz-

schnelle Gangwechsel und fetten 
Sound, vor allem bei Zwischen-
gas röhrt und brodelt es. 

Hervorragende Kombination
Mit dem M3 stellt BMW einen 
der talentiertesten Sportwagen 
der Neuzeit auf die Räder. Fas-
zinierend ist vor allem die Sprei-
zung zwischen lammfrommem 
Alltags-Automobil und bösarti-

gem Sportgerät. Fünf Türen, eine 
brauchbare Rücksitzbank und der 
große Kofferraum machen ihn 
zum derzeit wohl perfektesten 
Familienauto für den sportiven 
(und betuchten) Papa. Den ge-
samten Fahrbericht gibt es auf 
www.fahrfreude.cc.

Im knalligen Yas Marina Blau präsentierte sich der neue BMW M3 bei der Testfahrt.

PRO UND CONTRA

+ Familie oder Rennstrecke – wie es 
beliebt
+ Bremsen im Familienpizza-Format
+ dieses knallige Yas Marina Blau
---------------------------------
- Die Kontrapunkte kennt der 
Bankberater

Foto: Fahrfreude.cc

FORD ECOSPORT

Fahrspaß garantiert
Der neue Ford EcoSport ist ein 
SUV, der sowohl für den Stadt-
verkehr als auch – dank seiner 
hohen Bodenfreiheit – für Ge-
ländefahrten bestens geeignet 
ist. Trotz der hohen, robusten 
Form ist der Ford EcoSport sehr 
treibstoffsparend, was an seinem 
aerodynamischen Design und 
der stromlinienförmig gestalte-

ten Heckpartie liegt. Der Fahrer 
genießt im Innenraum in erhöh-
ter Position eine sehr gute Aus-
sicht. Der Ford EcoSport bietet 
viel Stauraum und Platz für bis 
zu fünf Personen. Dank der Ford 
SYNC  mit AppLink-Technologie 
kann während der Fahrt bequem 
auf Lieblings-Apps zugegriffen 
und telefoniert werden.

Der neue Ford EcoSport macht auf allen Straßen eine gute Figur.  Werksfoto

VW PASSAT

Die achte Generation
Im November startet VW die eu-
ropäische Markteinführung des 
neuen Passat sowie für den neuen 
Passat Variant, der Vorverkauf 
läuft bereits. 

Die achte Generation des erfolg-
reichsten europäischen Firmen-
wagens debütiert mit acht bis zu 
20 Prozent sparsameren Motoren 
sowie innovativen Assistenzsyste-
men und Technologien, wie neuen 
Assistenz-, Infotainment- und 

Komfortsystemen. Dazu gehören 
das Active indo Display, „Front As-
sist“ plus City-Notbremsfunktion. 
Aber auch Systeme wie die Appba-
sierte Volkswagen Media Control 
für Tablet Computer sowie die drei 
Neuerungen „Emergency Assist“ 
(Fahrzeugstopp im Notfall), „Trailer 
Assist“ (assistiertes Rangieren mit 
Anhänger) und der Stauassistent ge-
hören zu den neuesten Systemen des 
VW Passat. Der neue Passat wird 
zunächst mit einem TSI- und drei 
TDI-Motoren angeboten.

Bestseller: VW bringt den neuen Passat auf den Markt. Foto: Werksfoto



Horn

Dirndlball Am 5. Jänner 2015 wird das Horner Vereinshaus wieder zur Bühne 
fescher Dirndln. Neben einer Tombola, Mitternachtsshow, Damenspende, einem 
kostenlosen Ball-Taxi und musikalischer Untermalung wird auch ein Live-Karika-
turenzeichnen mit B. Weidenauer geboten; Karten im VVK 14 Euro/AK 16 Euro; 
Vorverkauf bei den Banken Horn. Tischreservierungen unter 0664/4616640

Das ist los
UNTERHALTUNG

Sonderzug am Heiligabend
„Was hat das Christkind mit 
dem Reblaus Express zu tun?“ 
Unter diesem Motto bringt am 
24. Dezember ein Sonderzug des 
Reblaus Express die Fahrgäste 
von Retz nach Drosendorf. 

Im Hof des Schlosses verkürzt ein 
buntes Weihnachtsprogramm die 
Wartezeit auf das Christkind. Auf 
der Rückfahrt wartet im Zug auf 
jedes Kind eine kleine Überra-
schung. „Dieser Sonderzug ist die 
ideale Möglichkeit für einen Aus-
� ug am Heiligen Abend. Die War-
tezeit bis zur Bescherung vergeht 
wie im Flug und das Rahmenpro-
gramm sorgt für die richtige Weih-
nachtsstimmung“, so NÖVOG 
Geschäftsführer Gerhard Stindl. 
Die Garnitur mit Diesellokomo-
tive, Reisezugwagen und dem be-
liebten Heurigenwaggon ist am 

Mittwoch, dem 24. Dezember 
als Weihnachtssonderzug auf der 
Strecke unterwegs. Die Abfahrt 
erfolgt vom Bahnhof Retz um 
11 Uhr. Der Zug hält unterwegs 
in allen Stationen außer im Ang-
lerparadies, um den großen und 

kleinen Bewohnern der Region 
die Mitfahrt zu ermöglichen. Um 
12.15 Uhr ist Ankunft in Drosen-
dorf. Im Innenhof des Schlosses 
können die Fahrgäste weihnacht-
lichen Klängen lauschen, Punsch 
trinken und sich mit einer Holzha-

ckersuppe stärken. Um 14.30 Uhr 
geht es zurück. Bei der Rückfahrt 
bekommen alle Kinder eine klei-
ne Weihnachtsüberraschung. Um 
15.45 Uhr heißt es in Retz: „Alles 
aussteigen“ und auf nach Hause 
zum Christkind.

Weihnachtliches Idyll: der Reblaus-Express wird am 24. Dezember mit einem Sonderzug bedient.  Symbolfoto/BaiR

K-HAUS

Programm zu Beginn 
des neuen Jahres
EGGENBURG. Am dritten 
Wochenende 2015 wartet das 
Team des K-Hauses mit einem 
bunten Programm auf. Zwei 
Veranstaltungen stehen auf 
dem Programm. 

Start ist der olympische Drei-
kampf am Freitag (16. Jänner 
2015, 15.30 Uhr). Beim Drei-

kampf kann man in den Diszi-
plinen Billard, Tischtennis und 
Wuzeln die Gegner herausfor-
dern. Zu gewinnen gibt es tolle 
Preise. Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Abends darauf folgt 
eine Jugendmesse (17. Jänner 
2015, 18.30 Uhr). An diesem 
Samstag ¥ ndet eine Jugendmesse 
in der Klosterkirche Eggenburg 
statt.

Der Olympische Dreikampf fi ndet im K-Haus statt.
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www.radio886.at

88.6 Der Musiksender. Hier spielt die Abwechslung!
InWien, Niederösterreich und im Burgenland.

GuteMusik ist reine
Einstellungssache!
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Waidhofe
n/Thaya
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Zwettl
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Horn 101,6

Waldviertel 104,9
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DROSENDORF. Am letzten 
Samstag des Jahres, diesmal 
also am 27. Dezember, feiert der 
JazzClub Drosendorf seinen 
traditionellen „Silvester-Jazz“. 

Das „Herbert Swoboda-Quintett“ 
ist heuer bereits zum vierzehnten 
Mal zu Gast. Die „Swing-Party“ 
startet wie üblich um 20 Uhr im 
Jazzkeller. Kollektive Improvi-
sationen, geschliffene Arrange-

ments durchsetzt mit prägenden 
Soli sind die bekannten Stilele-
mente dieses Quintetts. Man 
hört wieder den klassischen 
New Orleans-Jazz mit einem vi-
talen Swing zu einem homoge-
nen Ganzen verschmolzen. Aber 
auch lateinamerikanische Rhyth-
men � nden Eingang in das Re-
pertoire dieser Formation.
Herbert Swoboda hat mit seinen 
Kollegen eine absolut grandio-
se Swing-Combo auf die Beine 

gestellt, die europaweit mit den 
allerbesten konkurrenzfähig ist.
Da dies ein Fixpunkt für viele 
Jazzfreunde geworden ist, wird 
eine Reservierung dringend emp-
fohlen.

SILVESTER-JAZZ

Grandiose Swing-Combo

HINWEIS

JazzClub Drosendorf, Hornerstraße 1
Eintritt: 16 Euro
(Mitglieder zahlen die Hälfte)
Reservierungen unter:
www.jazzclub-drosendorf.at

THUNAU AM KAMP. Die Frei-
willige Feuerwehr lädt am 
Samstag, dem 10. Jänner ein 
zum Feuerwehrball. Beginn ist 
um 20 Uhr, Einlass in das Gast-
haus Falk schon um 19 Uhr.

Die Tanzveranstaltung gilt als 
Kick-off der 90-jährigen Tätig-
keit der freiwilligen Helfer, die 
im Jahr 2015 zelebriert wird.
Mit einer obligatorischen Mit-
ternachtseinlage, dem Barbe-
trieb und einer Tombola bietet 
die Ballnacht ein kurzweiliges 
Programm für die Gäste. Musi-
kalisch begleitet wird der Abend 
von der Gruppe „Reini, Max und 
Alex“. 
Der Eintritt kostet fünf Euro.
Tischreservierungen sind im 
Gasthaus Falk und unter der 
Nummer 02985/2279 möglich.

FEUERWEHR

Ballnacht der 
Silberhelme
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DI, 23. Dezember

MI, 24. Dezember

DO, 25. Dezember

FR, 26. Dezember

SA, 27. Dezember

MO, 29. Dezember

MI, 31. Dezember

SA, 3. Jänner

SO, 4. Jänner

MO, 5. Jänner

DO, 8. Jänner

FR, 9. Jänner

SA, 10. Jänner

DI, 13. Jänner

MI, 14. Jänner

SO, 18. Jänner

MI, 21. Jänner

DO, 22. Jänner

SA, 24. Jänner

DI, 27. Jänner

Notrufe

Ärztedienst

Zahnärzte

Apothekendienst

Olivia Lentschig
Redaktion

Wienerstraße 2
3580 Horn
Tel.: 02982/35055-1795
Fax: 02982/35055-1790
o.lentschig@tips.at

Bei Ihnen tut sich was?
Informieren Sie mich!

CHINESISCHER NATIONALCIRCUS 
HOLLABRUNN. Atemberaubende Akro-
batik präsentieren die Ausnahmeartisten 
aus dem Reich der Mitte am 29. Jänner 
2015 im Stadtsaal Hollabrunn. VVK: 
Stadtsaalbüro 02952/33350, Ö-Ticket
01/96096, Ticket Online 01/88088 sowie 
alle bekannten Verkaufsstellen.
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Angesagte Events und Szene-Highlights 
in Ihrer Region!

Top-Termine

Brunn/Wild: Punschstand Fürwald, bei Fam.
Krippl, 17.00

Geras: Punschstand in Geras, V: USV Geras

Horn: Weihnachtsfeier der Selbsthilfegruppe
für seelische Gesundheit "WOLKENLOS" Horn,
Landesklinikum Waldviertel Horn - Festsaal im
5.Stock, 19.00

Burgschleinitz-Kühnring: Kindermette,
Pfarre Kühnring, 16.00

Burgschleinitz-Kühnring: Glühweinstand
nach hl. Messe, Jugendzentrum, V: Jugend
Burgschleinitz

Eggenburg: Christmette mit dem Chor St.Ste-
phan Eggenburg, Pfarrkirche, 22.00

Japons: Christmette, 21.30

Japons: Weihnachtskindergarten, Turnsaal,
14.00, V: JVP

St.Bernhard/Frauenhofen: Kindernachmit-
tag im Dorfgemeinschaftshaus in St.Bernhard,
13.00 - 16.30, V: Gemeindejugend

Geras: Oldie Abend, Restaurant Glaser, 21.00

Horn: Weihnachtshochamt, Pfarrkirche Horn,
10.00

Brunn/Wild: Punschstand, FF Haus Brunn/
Wild, ab 18.00, V: Brunn/Wild

Eggenburg: Patrozinium mit Festmesse mit
dem Stadtchor Eggenburg, Pfarrkirche, 9.30

Sigmundsherberg: "Alles wegen Laura"
Theatergruppe Theras, Kulturzentrum Theras,
19.30

Eggenburg: Brunnenmarkt-Winterbetrieb,
Hauptplatz, 8.00 - 12.00, V: ARGE Brunnen-
markt

Gars am Kamp: 4. Eisdirco mit Einstimmung
auf den Jahreswechsel, Kunsteisbahn, 19.00 -
22.00

Infritz-Messern: Glühweinstandl, Klein Ul-
richschlag, ab 17.00, V: Landjugend

Langau: Hobby-Tischtennis-Turnier, Freizeit-
halle Langau, 8.00

Pernegg: Ball der FF-Pernegg, 20.00, Gast-
haus Schillinger.

Sigmundsherberg: "Alles wegen Laura"
Theatergruppe Theras, Kulturzentrum Theras,
19.30

Eggenburg: Jahresausklang des Pensionis-
tenverbandes, Volksheim, 14.00

Horn: Jahresabschlusswanderung nach Rodin-
gersdorf auf die Heide, Treffpunkt 14.00 Fest-
gelände Horn, V: Alpenverein Horn

Burgschleitnitz-Kühnring: Jahresschlus-
sandacht, Pfarre Reinprechtspölla, 16.00

Burgschleitnitz-Kühnring: Jahresschlus-
sandacht, Pfarre Burgschleinitz, 17.00

Geras: Jahresausklang mit Silvestermenü, Feu-
erwerk, Musik und Tanz, Restaurant Glaser

Geras: Silvester im Restaurant im Schüttkas-
ten, mit Live Musik, Tanz und Feuerwerk,
Kunst & Kultur Seminarhotel Geras

Japons: Jahresausklang in Gerhard´s Wiaz-
haus, 20.00

Sigmundsherberg: "Alles wegen Laura"
Theatergruppe Theras, Kulturzentrum Theras,
19.30

Eggenburg: traditionelles Hallenfußballtur-
nier der S.G.S. Eggenburg, Eggenburger Stadt-
halle, 12.30

Horn: Dirndlball - das Original in Horn, Veri-
enshaus Horn, 20.30

Sigmundsherberg: "Alles wegen Laura"
Theatergruppe Theras, Kulturzentrum Theras,
19.30

Gars am Kamp: Winterwanderung des Se-
niorenbunds Gars am KAmp, Sebastiankapelle,
14.00

Horn: Bio - Kleidung (Vortragende Brigitte
Pruckner und KAtharina Schwed), Mutter-Kind-
Treffen im Pfarrsaal Horn von 9.00 - 11.00

Sigmundsherberg: Klubtag, Pensionisten

Japons: Diskussionsrunde zur Gemeinderat-
swahl, Gerhard´s Wiazhaus, 19.30

Gars am Kamp: Feuerwehrball Thunau, GH
Falk, 20.00

Sigmundsherberg: Zankerlschnapsen,
15.00, V: Pensionisten

Horn: Stammtisch für Pflegende Angehörige,
Wenn Vergesslichkeit zum Problem wird..., Lan-
desklinikum Horn/Aula, 19.00

Japons: Seniorenball St.Pölten, V: Senioren-
bund Japons

Horn: Kindermaskenball, Vereinshaus Horn,
14.00

Horn: Seniorentreff Horn, Vorstellung Jahres-
plan für Seniorentreff, im RK-Haus ab 14.00

Horn: Treffpunkt Gesundheit, Vortragsreihe
"Maculadegeneration - Diagnose und Behand-
lungsmöglichkeit", LAndesklinikum Horn,
18.30

Sigmundsherberg: "Wir Missingdorfer",
Krimilesung mit Thomas Raab, 19.00

Japons: Seniorenfaschingsfeier, 14.00, V: Se-
niorenbund Japons

NÖ Pflege-Hotline für pflegebedürftige
Menschen und deren Angehörigen. Montag -
Freitag, 8.00 - 16.00 Uhr: 02742-9005 - 9095

Notrufe: Feuerwehr 122, Polizei 133, Ret-
tung 144, Gasgebrechen (EVN) 128

Vergiftungs-Informations-Zentrale:
01-406 43 43

Weißer Ring - Kriminalitätsopferhilfe:
0810-955065

Notdienst an Wochenenden und Feiertagen,
9.00 - 13.00,  141 oder siehe unter:
www.notdienstplaner.at

Altenburg, Pölla, Brunn a.d. Wild, Dor-
na, Grub, Messern, Rothweinsdorf, Sit-
zendorf, Großburgstall, Neubau,
Winkl, Gars am Kamp, St. Leonhard
am Hornerwald: 23., 24. Dez. und 31.
Jän., 01. Feb.: Dr. Harald Dollensky, Gars/
Kamp (02985-2340), 25., 26. Dez. und 24.,
25. Jän.: Dr. Sarmata Szameit-Pfandler, Brunn
an der Wild (02989-22000 27., 28., 30., 31.
Dez. und 01. Jän.: Dr. Anita Greilinger, Gars/
Kamp (02985-2308) 03., 04., 05., 06. Jän.:
Dr. Peter Mies, Altenburg (02982-2443) 10.,
11. Jän.: Dr. Christian Tueni, Neupölla
(02988-6236) 17., 18. Jän.: Drs. P. Steinwen-
der u. H. Stein Gruppenpraxis, St.Leonhard/H.
(02987-2305)

Geras, Sieghartsreith, Drosendorf -
Zissersdorf, Pernegg, Japons, Irnfritz
(außer Dorna, Grub, Messern, Ro-
thweinsdorf), Hötzelsdorf, Weiters-
feld, Riegersburg, Langau bei Geras,
Hardegg: 24., 25. Dez.: MR Dr. Helmut Lei-
demann, Riegersburg (02916-229 od. 02949-
8214) 26. Dez. und 05., 06. Jän.: MR Dr.
Josef Draxler, Pernegg (02913-236) 27., 28.,
30. Dez. und 24., 25. Jän.: Dr. Helga
Mühlöcker, Langau (02912-405) 29. Dez.
und 31. Jän., 01. Feb.: Dr. Reinhard Lehnin-
ger, Geras (02912-340) 31. Dez. und 01.,
10., 11. Jän.: MR Dr. Johann Jäger, Weiters-
feld (02948-8255) 03., 04. Jän.: Dr. Ulrike
Kirchweger, Drosendorf (02915-2268) 17.,
18. Jän.: Dr. Irmgard Ute Schnabl, Japons
(02914-6201)

Horn, Mold, St. Bernhard-Frauenho-
fen, Grünberg, Poigen: 23., 24., 25.
Dez. und 31. Jän., 01. Feb.: MR Dr. Erna
Schleritzko, Horn (02982-3230) 26., 27., 28.
Dez. und 17., 18. Jän.: Dr. Anita Naar-Zieb-
art-Schroth, Horn (02982-2345) 30., 31.
Dez.: der Hausärztliche Notdienst ist unter der
Tel. 141 erreichbar, 01., 03., 04., 24., 25.
Jän.: Dr. Renate Göschl, Horn (02982-35522)
05., 06., 10., 11. Jän.: Dr. Erich Weghofer,
Mold (02982-30308)

Sigmundsherberg,  Meiseldorf, Eggen-
burg, Röschitz, Straning-Grafenberg,
Limberg, Niederschleinz, Burgschlei-
nitz-Kuehnring, Roseldorf: 23., 24.,
25., 26. Dez. und 31. Jän, 01. Feb.: Dr.
Adolf Schwaiger, Röschitz (02984-2707) 27.,
28. Dez. und 05., 06. Jän.: Dr. Otto Sou-
kup, Eggenburg (02984-2440) 30., 31. Dez.
und 01., 17., 18. Jän.: Dr. Johann Leeb, Sig-
mundsherberg (02983-27222) 03., 04., 24.,
25. Jän.: MR Dr. Waltraud Fink, Straning
(02984-7276) 10., 11. Jän.: Dr. Rosemarie
Zandl, Eggenburg (02984-3510)

Horn: 23., 24., 25., 26., 27., 28., 30., 31.
Dez. und 01., 03., 04., 05., 06., 10., 11.,
17., 18., 24., 25. Jän., 01. Feb., Land-
schafts-Apotheke, Hauptplatz 14,  02982-
2255; Drosendorf: 23., 24., 25., 26., 27.,
28., 30., 21., Dez. und 01., 03., 04., 05.,
06., 10., 11., 17., 18., 24., 25. Jän., 01.
Feb.,  Apotheke "Zum Erlöser", Hauptplatz
13,  02915-2251; Eggenburg: 27. u.
28. Dez. und 05., 06. Jän, Stadt-Apotheke
"Zum Hl. Leopold", Kremser Str. 7,   
02984-3512

Österreichische Krebshilfe NÖ: kostenlo-
se Beratungen für Krebspatienten und deren
Angehörige, jeden Montag von 14.00 - 16.00
im Krankenhaus Krems, 5. Stock (Infos
 02742-77404)

Trauertelefon: anonyme Unterstützung und
Entlastung, mobiler Hospizdienst Caritas St.
Pölten, DI und DO, 18.00 - 20.00,  0676-
83844299
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Die Ankündigung

Ihrer Veranstaltung
im Tips Terminkalender mit Bild zum Preis von € 15,-

TEXT GRATIS* - Bild an  tips-horn@tips.at 

Tips BESTELLSCHEIn

TEXT

Ihre 

Veranstaltung

mit Bild

 € 15,-

Name

Straße

PLZ/Ort

Tel.

  BANKEINZUG: Kto.-Nr.:                        BLZ

  GEld liegt bei

Bestellschein ausschneiden und mit entsprechendem Geldbetrag in einem frankierten 
Briefumschlag senden an: Tips Zeitungs GmbH & Co KG, Wiener Straße 2, 3580 Horn

Bei Bankeinzug: Best. per Mail: tips-horn@tips.at oder Fax: 02982 / 35055-1790 möglich.
* ausgenommen gewerbliche Betriebe

Die Einschaltung erfolgt in der jeweiligen Ausgabe.

Unterschrift

Annahmeschluss: Freitag, 8.30 Uhr

EGGENBURG. Auch 2015 � ndet 
wiederum der allseits beliebte 
SKE-Ball in der Stadthalle statt. 
Mit einer Polonaise der SKE-
Spieler wird das Event eröffnet. 
Die Gruppe TAKE 4 wird wie-
derum bis in die frühen Morgen-
stunden für Unterhaltung sorgen. 
Zudem warten die Spieler wieder 
mit der SKE-Bar auf. Außerdem 
lockt die Sekt-Bar ebenso wie das 
Kaffeehaus. Eine Mitternachts-
unterhaltung mit Supertombola 
rundet die Ballnacht ab. Ab 0:30 
Uhr wird die Apres-Bar im Stock 
mit Ausblick auf den Ballsaal 
geöffnet. Das Balltaxi steht wie 
immer zur Verfügung. Ballkarten 
gibt es im Vorverkauf (12 Euro) 
bei der Raika, Volksbank und 
Erste Bank sowie bei der Firma 
Strenczek. Tischreservierungen 
nimmt die Firma Strenczek unter 
02984/3518 entgegen.

BALL

Sportler laden 
zum Tanz

KABARETT

Bauernschach im Winter
REGION. Die wegen Termin-
problemen verschobene Vorstel-
lung des Kabarettisten Thomas 
Stipsits fi ndet nach den Feierta-
gen Anfang Jänner statt.  „Bau-
ernschach – Ein Winterthril-
ler“ steht am Programm.

Bereits gekaufte Eintrittskarten 
verlieren ihre Gültigkeit nicht 
und gelten automatisch auch für 
den neuen Termin. 

Sondervorstellung
Nach dem Erfolg der Bene� zver-
anstaltung von Klaus Eckel im 
Dezember 2013 handelt es sich 
auch beim Kabarettabend von 
Thomas Stipsits um eine Sonder-
vorstellung zugunsten des Ver-
eins „Waidhofen.Sozial.Aktiv“. 
Der Erlös dient der raschen und 
unbürokratischen Unterstützung 

von karitativen Einrichtungen 
oder in Not geratenen Gemein-
debürgern. 
Schauplatz der skurrilen und 
spannenden Handlung ist der 
Ort Stinatzberg, wo das Haus 
des verstorbenen Schachgroß-
meisters Nikolai Rachimov 
zum Verkauf steht. Es heißt, der 
Meister sei darin während einer 
Schachpartie gegen den Teufel 
selbst gestorben. Genau dieses 
Haus kauft Thomas Stipsits. Im 
Keller � ndet er ein verstaubtes 
Schachbrett mit einer Partie im 
Endspiel. Jede Aktion ändert die 
Verhältnisse auf dem Brett, wie 
im Leben. Stipsits zieht und der 
Winter will nicht enden.
Kar ten und Informationen 
sind bei der Gemeinde unter 
02842/503-50 erhältlich. Die 
Karten kosten 18 Euro im Vor-
verkauf, 20 Euro am Abend.

Thomas Stipsits              Foto: pertramer.at

TERMIN

Freitag, 9. Jänner 2015
Stadtsaal Waidhofen
Franz-Leisser-Str. 2, 3830 Waidhofen
Beginn: 20 Uhr
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I suachat an Herrn bis 49 J., ned 
zgross, ned zkla, mit Manieren, 
bisserl sportl., mit beide Fiass im 
Lebn, der gern tanzt u. sich ned 
vor ana selbstbew., liabn Frau fi-
acht wo hint u vorn was dran is. 
TEL.-MAILBOX 6175021

65-jährige, junggebliebene 
Hausfrau hat noch Träume... Bin 
natürlich, einfach, verständnisv., 
vielseitig interessiert usw., suche 
einen unternehmungsl., natur-
verb. Partner meines Alters zum 
LLL. TEL.-MAILBOX 6817571

Sympathische, humorvol-
le Frau, 60+ J., NR, gepfleges 
und jugendliches Äußeres, viel-
seitig interess., sucht einen ehr-
lichen, gepflegten Mann mit Ni-
veau für harmonische Partner-
schaft. TEL.-MAILBOX 1726774

Suche Partner, 50-60 J., der 
ein Leben mit mir teilt. Wich-
tig sind ist eine gute Mischung 
aus häusl., unternehmungsl. 
+ sportlich. Ich, 51/170, nor-
male Figur, freue mich auf ei-
ne schöne Zeit zu zweit. 
TEL.-MAILBOX 9897643

Suche Partner fürs Leben! 
Sehr weibliche, sensible Sie, 
51/160/68, R, sucht zuverl., 
zärtl., treuen, romantischen  
Partner bis ca. 56 J. zum Kennen-
lernen. TEL.-MAILBOX 3455790

Wo finde ich dich? Ich, 43 J., 
leicht mollig, naturverbundene, 
herzliche Stierdame, mit Katzen, 
schwimme, wandere, fahre Rad, 
suche dich, tierlieb, humorvoll, 
für eine gemeinsame Zukunft. 
TEL.-MAILBOX 1738685

Zwillings-Lady, 50 J., 170 
cm, Konfektionsgröße 42, 
blond, blaue Augen, macht 
sich auf den Weg zum Regen-
bogen... Wer begleitet mich? 
TEL.-MAILBOX 0272499

Schlanke, hübsche, natür-
liche Frau (52/167, dkl. Typ) 
sucht gepfl., sportl. Part-
ner bis 55 J., gerne mit kleiner 
Landwirtschaft. Bin sehr ger-
ne in der Natur unterwegs, wie 
Berg-Wandern, Radfahren... 
TEL.-MAILBOX 6745702

Witwe, 65+ J., NRin, gepfleg-
tes u. jugendliches Äußeres, 
viels. interess., möchte ger-
ne einen ehrlichen, gepflegten 
Mann mit Niveau für Freizeit 
oder evtl. mehr kennenlernen. 
TEL.-MAILBOX 9312196

Bodenständige Frau, 46/160, 
schlk., fraul. Figur, mag schwim-
men, Rad fahren, reisen, ist offen 
für Neues, sucht einen ehrl., zu-
verl. Mann, 40-50 J., der wie sie 
mit beiden Beinen fest im Leben 
steht. TEL.-MAILBOX 3488552

Wünsche mir einen sympathi-
schen Mann bis 55 J. an mei-
ner Seite. Wann meldest du 
dich bei mir? Dein Aussehen 
ist zweitrangig. Bin eine hüb-

nicht mein Ding u. trotzdem, 
einen Versuch ist es wert. Bin 
28/163, unternehmungsl., dkl. 
Typ u. habe eine weibl. Figur. 
TEL.-MAILBOX 4049077

Suche einen Mann zw. 40-
45 J., bei dem ich mich an-
lehnen kann, der treu u. ehrl. 
ist u. das Herz am rechten 
Fleck hat. Bin 42/160/79, ha-
be dkl. Haare + br. Augen. 
TEL.-MAILBOX 8706497

49-jährige, attr., jg. gebl., 
leicht mollige Sie sucht für ge-
meins. Freizeit u. viell. mehr un-
kompliz., feschen, zärtl. Mann. 
Hobbys: Schwimmen, Kochen 
u. Urlaub am Meer. Freue mich! 
TEL.-MAILBOX 8913553

Löwe-Frau, 59/160, hübsch, 
mollig u. tierlieb, sucht net-
ten Partner zw. 60-65 J., 
NR/NT, für den Aufbau ei-
ner harmon. Partnerschaft. 
TEL.-MAILBOX 0710062

Gefühlvolle, 32-jähr. Mama, 
Sohn, 20 Wochen alt, möch-
te ehrl./treuen, humorv. Mann 
kennen lernen. Bin mollig, aber 
nicht unhübsch. Wenn -ge-
meinsam- für dich nicht nur 
ein Wort ist, melde dich doch. 
TEL.-MAILBOX 6660818

Lebensfrohe, reiselusti-
ge, romantische Sie, Natur lie-
bend, 76/168, sucht einen un-
ternehmungslustigen, attrak-
tiven, niveauvollen Mann, zw. 
63-75 J., für die Gestaltung ei-
nes schönen Lebensabschnittes. 
TEL.-MAILBOX 1057863

{} ER SUCHT SIE
39-jähriger Mann, 176 cm gr., 
88 kg, schwarzhaarig, NR/NT, 
mit Interesse an Trike-Motor-
rad + Garten, sucht Sie, 30-43 
J., schlank, zum Kennenlernen. 
TEL.-MAILBOX 5071675   FOTO 

Sportlich aktiver Er, 45/182, 
normal gebaut, selbststän-
dig und tierlieb, sucht ei-
ne sympathische Sie für den 
Aufbau einer Partnerschaft. 
Freue mich auf deinen Anruf! 
TEL.-MAILBOX 5186532

Bin 31/180, normale Figur, 
braune Haare, grau-blaue Au-
gen, humorvoll, mag Radfah-
ren, Schwimmen, Skifahren, Ki-
no, suche ehrliche, treue Frau 
bis ca. 40 J. zum Aufbau ei-

ner harmonischen Beziehung. 
TEL.-MAILBOX 8485856

Jung aussehender, zärtli-
cher Mann, 52 J., NR, möch-
te gerne eine nette Frau, im 
Alter von 35-48 J., kennen-
lernen. Freue mich auf dich. 
TEL.-MAILBOX 9060822

Man ist nicht dazu da, alleine zu 
bleiben. Bin 48/170, schlk., R, 
sportl., kinderlieb, ortsungeb., 
mit positiver Lebenseinstellung 
und suche dich zum Kennenler-
nen. TEL.-MAILBOX 7883251

Männlicher Typ, 39/176, 
R, normale Figur, dkl.-hrg., 
sucht ganz natürliche Partne-
rin, zw. 39-50 J., um gemein-
sam das Leben zu gestalten. 
TEL.-MAILBOX 0944127

60-jähriger Akademiker aus 
Wien, 185 cm u. schlank, sucht 
sehr attr., sinnliche Partne-
rin, zw. 40-60 J., zwecks ge-
meinsamer Freizeitgestal-
tung. Bei Sympathie Bezie-
hung nicht ausgeschlossen. 
TEL.-MAILBOX 2567213

Bin 45 J., schlank, habe bl. Au-
gen, meine Hobbys sind Skifah-
ren, Fußball, Radfahren u.v.m. 
Wenn du bis 45 J. bist, dann wür-
de ich dich gerne kennen lernen. 
TEL.-MAILBOX 8670983   FOTO 

43-jähriger Mann, 172/90, 
braune Augen, braune Haa-
re, mag Wandern, Kino und 
Sauna, suche Sie mit glei-
chen Interessen zum Auf-
bau einer festen Partnerschaft. 
TEL.-MAILBOX 1507255

Ich ein lustiger, jung aussehen-
der Mann, 52/178/75, gr.-bl. 
Augen, br. Haare. Würde mich 
freuen von dir zu hören. Bis 
bald. TEL.-MAILBOX 8534144

Das Leben zu zweit genie-
ßen. Beamter, 182 cm groß, 
schlank, möchte gerne ei-
ne nette Frau zw. 44-50 Jah-
ren kennen lernen, um gemein-
sam das Leben zu verbringen. 
Freue mich auf deine Nachricht. 
TEL.-MAILBOX 6636663

Ich wünsche mir eine Partne-
rin mit Herz u. Liebe zur Natur 
u. Landwirtschaft! Bin ein schlk., 
aufgeschl. Typ, 44/174 u. freue 
mich auf unser Kennenlernen. 
TEL.-MAILBOX 2244036

Der Platz an meiner Sei-
te ist frei, viell. für dich? Sym-
pathischer Witwer, 57/174, 
schlk., häusl., naturverb., hu-
morv., tierlieb, mag Wandern, 
mit eigenem Haus + Katze, 

sucht Lebenspartnerin bis 56 J. 
TEL.-MAILBOX 0539816

Pflegeleichter, unterneh-
mungslustiger Single, 51/175, 
NR, liebt Spaziergänge mit 
dem Hund genauso wie Mo-
torradtouren u. gemeinsa-
me Abende, sucht eine aufge-
schlosssene Partnerin bis 50 J. 
TEL.-MAILBOX 6358983

Wo werde ich dich finden? 
Bin 47/178, sportlich aktiv 
(Wandern, Schwimmen, Tan-
zen, Inline skaten), zuverläs-
sig, suche eine aktive, sponta-
ne, ehrliche Partnerin für ein 
gemeinsames Miteinander. 
TEL.-MAILBOX 6418673

Dein Glück ist erst per-
fekt, wenn du mich gefun-
den hast! Ich, 45/179, NR, hu-
morv., sportl. u. spontan, su-
che gleich gesinnte Partnerin 
für gemeinsame Unternehmun-
gen, bei Gefallen auch mehr! 
TEL.-MAILBOX 6332095

Gemeinsam das Leben ge-
stalten. Bin 56/190, schlank, 
sehr gepflegt u. ehrlich. Suche 
eine sportliche, treue Partne-
rin zw. 45-50 J. zum Aufbau ei-
ner harmonischen Beziehung. 
TEL.-MAILBOX 8466489

Hallo, ich bin ein gepflegter 
Schmusebär, 183 cm groß, ca. 
90 kg, NR, unternehmungs-
lustig, geduldig, habe einen 
Ober- u. Unterlippenbart, su-

che eine nette Partnerin bis 60 J. 
TEL.-MAILBOX 1736494

Zuverlässiger Er, 29/178, 
sportlich, unternehmungslus-
tig und aktiv (Wandern, Skifah-
ren...), sucht lustige, liebevol-
le Sie, 18-30 J., und schlank. 
Ich freue mich auf Antworten! 
TEL.-MAILBOX 8026680

Witwer, 65/180, jünger auss., 
gepfl. u. herzeigbar, möch-
te sich wieder in eine schlk., 
attr., 50-60 jähr. Frau ver-
lieben. Hobbys: Schwim-
men, Spaziergänge u. Tanzen. 
TEL.-MAILBOX 5108125

Hallo, ich bin 71 Jahre, 179 cm, 
geschieden, schlank, NR, sport-
lich und an vielen Dingen inte-
ressiert, suche eine passende 
Partnerin. Ich würde mich über 
einen Rückruf von Ihnen sehr 
freuen. TEL.-MAILBOX 1848388

Hallo! Ich, Mitte 40/172, sport-
lich, mag Wandern, Skifah-
ren, Radfahren u.v.m., wün-
sche mir eine schlanke Frau 
für eine gemeins. Zukunft. 
TEL.-MAILBOX 7025996

Hi, ich heiße Stefan, su-
che eine bodenständige, lus-
tige Frau. Meine Hobbys sind 
Schwimmen, Radfahren, Eis-
laufen, Sport, Natur, Wan-
dern usw. Ich bin sehr humor-
voll und gerne unter Menschen. 
TEL.-MAILBOX 8163582   FOTO 

Antworten – so geht’s: 
iIWählen Sie täglich von 9-22 Uhr:

0820-500 701 383
0,15 EUR/Min. aus dem österr. Festnetz 

Nach einer kurzen Anmeldung können Sie auf jede 
Anzeige antworten.

Oder wählen Sie: 09004-008 34
1,81 EUR/Min. aus dem österr. Festnetz

Hier können Sie direkt ohne Anmeldung antworten.

Noch mehr Singles aus Ihrer 

Region hören Sie unter: 09004-748 83
1,81 EUR/Min. aus dem österr. Festnetz

sche Brasilianerin, 158 cm, 
50 kg und geh gern tanzen. 
TEL.-MAILBOX 0734061

Sie, 48/163, normale Fi-
gur, gebildet, sportlich, Inte-
resse an Kunst u. Kultur, su-
che dich naturverbunden, un-
ternehmungsl., zum Aufbau ei-
ner gemeinsamen Partnerschaft. 
Freue mich auf eine Nachricht. 
TEL.-MAILBOX 2214910

41-Jährige mit 10-jähr. Anhg., 
spontan, aufgeschl., für Überra-
schungen allzeit bereit, möchte 
wieder Gefühle zeigen u. ent-
gegennehmen, miteinander re-
den können u. gemeins. lachen. 
TEL.-MAILBOX 6445381

Suche netten, sympathischen, 
unternehmungslustigen Mann, 
33-43 J., der auch gerne mal 
auf Reisen geht u. auch et-
was sportlich ist, dem u. a. 
aber auch Familie wichtig ist. 
TEL.-MAILBOX 5733497

Allein erziehende Sie, 32/178, 
schlk., schw.-hrg., mit Sohn, 11 
Monate + Hund, sucht humorv., 
aufgeschl., schlk., ehrl. Partner, 
30-35 J., mit dem Frau sich über 
Gott u. die Welt unterhalten 
kann. TEL.-MAILBOX 4013898

Sie, 35/170, lange Haa-
re, schlank, sportlich, flexi-
bel, mit 15-jährigem Sohn 
u. Hund, sucht eine Partner-
schaft. Er sollte groß, treu, ehr-
lich, respektvoll, herzl. u. hu-
morvoll sein, gerne mit Kind. 
TEL.-MAILBOX 6462212

50-Jährige, schlk., natürl. 
Jeans-Typ, 165 cm, sucht netten 
Partner bis 55 J. für gemeins. 
Unternehmungen u. evtl. mehr. 
TEL.-MAILBOX 9783456

Ich bin 57 J., naturverb., aber 
genauso sportl. interess., mag 
Wandern, Schwimmen, Radfah-
ren, Skifahren. Genieße eben-
so gerne ein gemütliches Zu-
hause bei einem Gläschen 
Wein u. suche einen Partner. 
TEL.-MAILBOX 2236937

Ich bin eine unternehmungsl., 
sportl., dynamische, tanz-
begeisterte, jung gebl. Sie, 
54 J., die einen netten Part-
ner kennen lernen möchte. 
TEL.-MAILBOX 7536235

Eigentlich ist dieser Weg je-
manden kennen zu lernen gar 

Auch mit dabei sein – so geht‘s:
Einfach bei uns anrufen, inserieren 
und den richtigen Partner finden:

             i()
Täglich von 9-22 Uhr unter:

 
0820-500 701 383

0,15 EUR/Min. aus dem österr. Festnetz

oder per Mail: kontakt@amio.at 

EINE STIMME
FÜR DIE LIEBE

Hinweis: Anzeigen mit sexuellen Inhalten, für erotische Kontakte und gewerb liche Anzeigen werden nicht veröffentlicht. Inserenten müssen mindestens 18 Jahre alt sein. Schriftliche Antworten sind nicht möglich 
und werden weder weiter- noch zurückgesendet. Die Ablehnung oder Änderung von Anzeigen auch ohne besonderen Grund behalten wir uns vor. Tele-Chiffre ist ein Service der ADT Telefon dienstleistungen, Linz. 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen unter www.adt-telefonservice.de. 
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